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Halkle, Freitag den 4. Mai
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Deutſchland.
Die Situation nimmt einen immer ernſteren Charakter an. Mit

elcher Schärfe dieſelbe in den hochconſervativen preußiſchen Kreiſen
ufgefaßt wird welche ſonſt der öſterreichiſchen Allianz am innigſten
tgeben, der „thronräuberiſchen“ Politik Jtaliens aber am feindſeligſten
bgewendet waren geht aus dem folgenden Leitartikel, welchen die
Kreuzzeitung“ an die Spitze ihres neueſten Blattes ſtellt, in unzwei
zutigſter Weiſe hervor. Der Artikel lautet:

„Man wird uns nicht in dem Verdacht haben daß wir die Ent
ehung des „Königreichs Jtalien“ und die Mittel, welche dazu ange
endet worden ſind, heute anders beurtheilten als vor Jahren. Wenn
i nichts deſto weniger heute eine etwas andere Stellung zu. dem
wiſchen übrigens doch in etwas conſolidirten Königreiche einneh
en müſſen, ſo hat dies einen anderen Grund als den einer Wande-
ung unſerer Principien. Wir ſprechen es offen und unumwunden

daß unſererſeits wir reden hier von uns und unſerer Partei
hon einer „Annäherung an Jtalien niemals die Rede geweſen

in würde oder ſein könnte. wenn irgendwie noch die Hoffnung vor
inden wäre, in einem normalen zweiſeitigen Bundes und Freund
afts Verhältniß mit Oeſterre ich verbleiben oder auch nur ein ſol

hes in nicht zu ferner Zeit wiedergewinnen zu können. Leider aber
t für eine ſolche Hoffnung augenblicklich faſt gar kein Raum. Wo-
in wir auch blicken, und was wir auch thun, ſtets und überall iſt es
deſterreich, dem wir als unſern entſchiedenſten Widerſacher begeg
hen als einem Widerſacher, der nicht nur augenblicklich jedes Ein
n auf unſere berechtigten und unabweislichen Forderungen zurück
eiſet, ſondern der uns auch für die Zukunft nichts als das gleiche

Verhalten in Ausſicht ſtellt. Und was noch ſchwerer in das Gewicht
ällt, durch Anreizung anderer Staaten und durch organiſirte und
endenziöſe Aufſtachelüng des National Haſſes gegen Preußen liefert

deſterreich den überzeugendſten Beweis, daß ihm nichts ferner liege,
der Wunſch, ein nachhaltigbundesfreundliches Verhältniß zu Preu

en anbahnen zu wollen. Unter dieſen Umſtänden würde es mehr als
indiſche Prinzipien Reiterei ſein wollten wir auch jetzt eine Politik
mnpfehlen, welche die rechte Einſicht Und den guten Willen des Oe
ſterre ich tſchen Cabinets zur unentbehrlichen Vorausſetzung hat. Wir
ſönnen nicht eines Weges wandeln mit dem, der unausgeſetzt bemüht
ſt, uns den Pfad ſo ſehr zu verengen daß wir die Füße nicht mehr
u rühren vermöchten. Waren wir auch allewege Freunde der Oeſter
keichiſchen Allianz, die wir für unendlich wichtig erachten für beide
Mächte und für das ganze Deutſchland, wir haben doch niemals
aufgehört, an erſter Stelle Preußen zu ſein. Und wir ſind poli
iſch gebildet genug um überall mit benannten Zahlen zu rechnen.
uch in der Lage des Moments dürfen wir deshalb nicht rechnen mit
en jetzt zerronnenen Jdealen einer Oeſterreichiſchen Allianz wie ſie
in könnte und ſein ſollte. Wir rechnen vielmehr mit der Hal
ung des Oeſterreichiſchen Cabinets, wie ſie iſt und wir rechnen

e beſteht für uns iſt und bedeutet. Thatſächlich aber iſt das
önigreich Jtalien für uns in dem Falle der fortdauernden Feindſelig
eit Oeſterreichs und alſo der Steigerung unſeres Zerwürfniſſes mit
dem Wiener Cabinet ein ſehr wichtiger Factor. Deshalb liegt es uns
denn auch fern, der Regierung empfehlen zu wollen daß ſie dieſen
richtigen Factor bei ihren Entſchlüſſen nicht in Rechnung ſtellen
ollte. Sie muß, wie heute die Dinge nun einmal ſtehen die Lage
taliens und die Haltung Oeſterreichs im Süden mit in Anſchlag
beingen. Sie darf wir wiederholen es nicht abrüſten, während
us feindſelige Oeſterreich, das volbewußt die Allianz mit uns zerriſſen2 2 c 5 e hti ati 5 tſpree Jnhaltt ſich bis an die Zähne bewaffnet. Es hieße in der That nicht die fichert halten, wenn dem, berechtigten nationalen Erwartungen entſpre henden Jnhalte

Freundſchaft, ſondern die Einfalt übertreiben, wollten wir der künſtlich

amit, was unter ſolchen Umſtänden das „Königreich Jtalien“ wie es

e

erhitzten Stimmung der Oeſterreichiſchen Bevölkerung gegenüber unge
rüſtete Zuſchauer bleiben. Oder ſollten wir etwa beſcheiden ſo lange
mit unſeren Maßregeln warten, bis es vielleicht demnächſt dem Wiener
Cabinet beliebte, ſich nach Erledigung der Jtalieniſchen Frage etwa
mit einem „Ultimatum“ und mit ſeiner kriegsgeübten Armee gegen uns
zu wenden Unſererſeits wenigſtens haben wir den Frieden von
Villafranca noch nicht vergeſſen Und wir ſind ſehr geneigt daraus
die Schlußfolgerung zu ziehen daß auch eine Verſtändigung zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien auf unſere Koſten allenfalls nicht zu den
Oeſterreichiſchen Unmöglichkeiten gehört. Eben deshalb aber darf es

dem Wiener Cabinet nicht gelingen Preußen in eine ſchiefe Stellung
zu bringen und den Glauben an ſeine Conſequenz und Zuverläſſigkeit
zu erſchüttern.“

Daß übrigens bei einer ſolchen Stellung beider Staaten zu ein
ander und bei der unausbleiblichen Rückwirkung auf die verſchiedenſten
Seiten hin es mit dem preußiſchen Bundesreform Antrage gute, d. h.
hier ſehr ſchlechte Wege hat und daß von der Einberufung eines deut
ſchen Parlamentes ſobald nicht die Rede ſein wird, liegt wenn nicht
die wunderbarſten Zwiſchenereigniſſe kommen, auf flacher Hand. Jn
zwiſchen wird von der inſpirirten „Berliner BörſenZeitung“ wieder ein
freundlicher liberaler Wink gegeben, der ſich in die Form des nachſte
henden Artikelchens kleidet:

Das geſtrige Miniſterconſeil, das die von der Preußiſchen
Regierung Angeſichts der gegenwärtigen Sachlage zu ergreifenden Ent
ſchließungen berieth, hat, wie wir vernehmen, zu beſtimmten Reſülta
ten nicht geführt. Ein zweiter Miniſterrath, welcher die geſtrigen Be
rathungen fortſetzt, findet eben jetzt, kurz vor Schluß unſeres Blattes,

ſtatt. Wenn auf der heutigen Börſe verlautete, daß die effective Mo
bilmachung der Armee, ein Ausrücken des Gardecorps, und zwar zur
einen Hälfte an die Sächſiſche Grenze, zur anderen Hälfte nach der

Provinz Schleſten, und endlich eine theilweiſe Neubildung des Mini
ſteriums beſchloſſen ſei, indem liberal bureaukratiſche Elemente unter
dem Präſidium des Grafen Bismarck in daſſelbe treten, namenllich
aber der Juſtizminiſter Graf zur Lippe ausſcheiden würde ſo anti
cipirt die Börſe die zu treffenden Entſchließungen, dürfte aber doch im
Allgemeinen das, was ſich vorbereitet, richtig treffen.

Ehe nicht Thatſachen ſprechen, kann dergleichen Mittheilungen ſelbſt
verſtändlich nur ein gewiſſer Curloſitätswerth beigelegt werden. Und
einen ſolchen Curioſttkätswerth hat wohl auch nur das in ſehr unbe
ſtimmten Ausdrücken abgefaßte Schreiben welches der frühere badiſche
Minſſter, Freiherr v. Roggenbach, jetzt in Berlin, der „Natſonal Zei
tung zugeſendet hat und welches wir hier folgen laſſen

Geehrter Herr! Ein Artikel Jhrer Zeitung vom heutigen Tage bezieht ſich auf
die Zwecke meiner hieſigen Anweſenheit Unter manchen Andern, dem ich in der dabei
gewählten Darſtellung widerſprechen müßte nöthigt mich eine Stelle zu ausdrücklicher
Erwiderung. Dieſelbe lautet. „Man weiß ja, daß die Niederlegung ſeines Porte
feuille's mit ſeinem Verhältniſſe zu der ſchleswig holſteinſchen Politik Preußens in
theilweiſem Zuſammenhange ſtand. Herr v. Roggenbach hielt die Vereinigung der Herzögthümer mit Preußen ſür die beſte Löſung. Beide Behauptungen nd unrichtig

Zunächſt hatte mein Austritt mit meinen Anſichten über die Behandlung der ſchleswig
holſteinſchen Frage keinerlei Zuſammenhang. Dann habe ich auch nicht einen einzigen
Augenblick meine von Anfang an kundgegebene Beurtheilung der rechtlichen wie politi
ſchen Lage dieſer Frage zu ändern Grund gefunden. Wenn die „Rorddeutſche Allge
meine Zeitung“ ihrem Leſerkreiſe von meiner Hinneigung zu preußiſchen Beſtrebungen
berichtet, „die ich in vielfachen Geſprächen kund gegeben“, ſo kann ſie darunker wenitg
ſtens die Annexionsbeſtrebungen in den Elbherzogthümern nicht begreifen Jm Gegen
theile muß ich auch heute bei der Ueberzeugung beharren, daß eine erfolgreiche Behand
lung der deutſchen Frage weſentlich bedingt iſt von einer Wiederannäherung der Ziel
punkte der preußiſchen Politik in der ſchleswig holſteinſchen Angelegenheit an eine mit
bundesſtaatlicher Entwickelung vereinbarliche Löſung. Eine nächhaltige Unterſtützung
des deutſchen Volkes für irgend welche Reformvorſchläge kann ich nur alsdann für ge

dieſer Vorſchläge die begründete Ausſicht hinzutritt, daß auch dem innern Verfaſſungs
konflikte in Preußen ſeine für alle Theile gleich unheilvolle Schärfe genommen werde.



Jch erſuche Sie um Aufnahme dieſer meiner Berichtigung in eine der nächſten Num
mern der „NationalZeitung““. Mit vollkommener Hochachtung

Berlin, d. 2. Mai 1866. Roggenbach.“
Die neueſten Nachrichten über die kriegeriſchen Verwickelungen,

Kriegsrüſtungen u. ſ. w., namentlich auch über den von dem königl.
ſächſiſchen Kabinette angeblich in dieſen Sachen genommenen Antheil
ſtellen wir nachfolgend zuſammen

Ueber den Umfang der öſterreichiſchen Rüſtungen giebt eine
ganz unverdächtige Quelle, die „A. A. 3.“ in einer Peſther Conferenz
folgende Auskunft: Die Kriegsrüſtungen gegen Jtalien werden mit al
ler Energie und äußerſter Schnelligkeit betrieben. Für ſämmtliche dor
tige Truppentheile, die ihren Werbebezirk in Ungarn haben ſowohl
Infanterie als Artillerie und Kavallerie (letztere Ulanen und Huſaren),
ſind die Urlauber einberufen und zum Theil ſchon abmarſchirt; ebenſo
werden die Ausrüſtungsgegenſtände, Munition c. aufs Schleunjgſte be
fördert, ſo daß die Südbahn Mühe hat den Transportanforderungen
zu genügen. Desgleichen ſind alle beurlaubten Mannſchaften der Ma
rine, ſowohl Offiziere und Cadetten als Gemeine, einberufen und zum
Theil nach Pola ſchon abgegangen. Man hat dabei auf die älteſten
Urlaubsklaſſen zurückgegriffen, wodurch zahlreiche Familienväter ſchwer
betroffen ſind. Mit den hieſigen Pferdehändlern Blum und Bracdfeld
hat die Regierung eine Lieferung von nicht weniger als 20,000 Stück
Pferden (leichte Kavallerie à 120, Artillerie à 150, ſchwere Kavallerie
à 180 fl. per Stück), die binnen 30 Tagen geliefert werden ſollen,
abgeſchloſſen und. die erſten Lieferungen derſelben ſind ſo ſchnell und
ſo zahlreich eingetroffen daß die Regimenter ſich außer Stande befin
den, dieſelben eben ſo ſchnell zu verwenden. Es haben daher in den
Höfen des Neugebäudes und des Jnvaliden- Palais hölzerne Bargcken
zur Aufnahme dieſer Pferde eingerichtet werden müſſen. Auch für das
baieriſche Kriegsminiſterium hat dieſelbe Handlung nach erfolgter
Ausfuhrgenehmigung Seitens der öſterreichiſchen Regierung eine Liefe
rung von 6000 Stück Pferden übernommen die bereits abgeliefert
worden ſind.

Aus Oberſchleſien wird der „Spen. Ztg.“ unter dem 30. April
gemeldet Seit dem 27. d. M. gehen nächtlich wieder mehrere Bahn
züge von Lemberg nach Krakau mit Truppen durch Oswiecim über
Oderberg angeblich nach Wien. Auch am Tage werden in derſelben
Richtung Militärzüge von 6 bis S Wagen mit Artillerie, Jnfanterie,
Reſerven und Rekruten befördert. Die Einziehung der Urlauber und
Reſerviſten des vierten Jahrganges (Leute, welche ſchon 11 Jahre ge
dient haben) wird fortgeſetzt. Von dem Kreishauptmann zu Wado
wice ſind in Oswiecim Eiſenbahnwagen zu Truppen Transporten nach
Wien requirirt worden. Man ſpricht davon daß in Ungarn berittene
Freicorps ſich bilden wollten, und daß die Staatskaſſen nach den in
nern Landestheilen gebracht werden ſollen.

Aus Oberſchleſien, d. 1. Mai. Jn der geſtrigen Nacht paſ
ſirten Oswiecim zwei Züge zu 20 Wagen aus Galizien nach Böhmen
mit Jnfanterie und Kavallerie. Für heute iſt ein Zug mit Pferden
für die Artillerie nach derſelben Richtung angemeldet. Jn Oswiecim
nächtigte vorgeſtern eine Compagnie Jnfanterie, welche geſtern per
Bahn nach Bielitz befördert iſt. Die erſten kroatiſchen Regimenter ha
ben vor einigen Tagen Wien paſſirt und gehen nach Tirol. Alle
Bahnen haben Ordre erhalten, die ſämmtlichen Wagen zum Trans
port von Truppen bereit zu halten. Reifende aus Oeſterreich verſi
chern, daß angeſehene Männer daſelbſt die Rüſtungen gegen Jtalien
mehr als einen Schein betrachten, um die militäriſchen Vorkehrungen
gegen Preußen dadurch zu verhüllen.

Troppau, d. 1. Mai. Für Donnerstag den 3. und für die
folgenden Tage ſind die Regimenter Kaiſer Nr. 1 und Erzherzog Jo
hann, ſowie das Jägerbataillon Nr. 28 hier angeſagt. Die Realſchule
iſt geſchloſſen, das Gymnaſtum wird geſchloſſen. Beide Anſtalten ſol
len zur Aufnahme von Truppen dienen. Auch die Baägagewagen der
Infanterie werden jetzt beſpannt, die Depots für Truppen in Böhmen,
Mähren, ſowie in öſterreichiſch Schleſien formirt. Durch kaiſerliche
Ordre vom 30. v. M. ſind die Urlauber bis zum 10. Dienſtjahre incl.
auch jetzt in den an Preußzen liegenden Grenzbezirken einberufen.

Aus vertraulichen Mittheilungen gut unterrichteter Kreiſe in Wien
ſoll, wie die „Sp. Ztg.“ mittheilt, die ganze Kalamität, welche durch
die öſterreichiſchen Kriegsrüſtungen herbeigeführt worden iſt, dem raſt
loſen Bemühen des ſächſiſchen Kabinets zu verdanken ſein. Es wird
verſichert, daß Sachſen die kaiſerliche Regierung ſchon im Monat März
zu Rüſtungen dringend aufgefordert und die Haltung des Königreichs
Sachſen bei einem etwaigen Konflikt zwiſchen Preußen und Oeſterreich
durch ſofortige Rüſtungen den Ernſt ſeiner Entſchließungen hinreichend
dokumentire, um der ſächſiſchen Regierung das nöthige Vertrauen ein
zuflößen Die Drohung, daß Sachſen und auch andere Mittelſtaaten,
ſeinem Beiſpiele folgend im Falle der Weigerung Oeſterreichs ihren Frie
den mit Preußen behufs der Sicherſtellung unter gewiſſen Bedingungen
machen würden ſoll das wiener Kabinet beſtimmt haben dem ſächſi
ſchen durch öſterreichiſche Rüſtungen die gewünſchte Garantie zu geben,
um neben Sachſen auch die übrigen Mittelſtaaten zu einer feſtern Hal
tung gegen Preußen zu ermuthigen. Eine natürliche Folge dieſer Hal
tung Sachſens iſt es geweſen, daß ſeine Regierung auf die an alle
Bundesregierungen durch die bekannte Depeſche vom 16. März d. J.
ergangene Aufforderung mit hervorragendem Eifer ihre Bereitwilligkeit
bethätigt hat, im Anſchluß an Oeſterreich ſelbſt zu rüſten, ſo daß das
ſächſiſche für Oeſterreich beſtimmte Kontingent gegenwärtig als vollſtän
dig kriegsbereit betrachtet werden darf. Dem Herrn v. Beuſt zunächſt
dürfte die württembergiſche Regierung unter Leitung des Freiherrn
v. Varnbüler in ihrer Politik und in ihrem Kriegseifer ſtehen, wäh
rend die übrigen Bundesregierungen bisher in paſſiver Zurückhaltung

verharren dem Freiherrn v. Beuſt verdankt Deutſchland manchen politi
ſchen Entwurf von zweifelhafter Nützlichkeit, ob es ihm dafür, daß der
ſelbe der eigentliche intellektuelle Urheber der gegenwärtigen Kriegs
gefahr iſt, beſonders dankbar ſein wird, müſſen wir der Zukunft an
heimſtellen

Der Wiener Correſpondent der „Hamb. Börſ.H.“, der für offiziös
gilt, ſchreibt „Oeſterreich, dieſes ſo oft todesnahe geſagte Oeſterreich
wird, ehe 14 Tage um ſind, die Welt über die Entfaltung
einer Macht in Staunen ſetzen, wie ſie in dieſem Jahr
hundert noch nicht oft aufgeboten worden und genügen dürfte,
um imponirend nach zwei Seiten hin verwegenen Feinden die Stirn
zu bieten. Das alte Wahrwort, welches zur Zeit der Napoleoniſchen
Kriege im erſten Viertel dieſes Jahrhunderts von Oeſterreich galt, wel
chem nachgeſagt wurde, daß es die Armeen aus dem Boden ſtampfe,
dieſes Wahrwort zeigt ſich heute noch in derſelben Geltung. An Kriegs
luſt iſt den Deſterreichiſchen Volksſtämmen nichts abhanden gekommen,
wenn nur die Finanzmittel mit der Zahl der Streiter, welche
Oeſterreich auf die Beine zu bringen im Stande iſt, ein gleiches Ver
hältniß annehmen wollten dann würde es ſchier Wahnwitz ſein, glau
ben zu wollen daß dieſes Oeſterreich durch äußere Feinde zu Grunde
zu richten ſei.“ Was dieſe Finanzmittel betrifft, ſo hat ja die „Preſſe“
erklärt Der Krieg ernähre den Krieg

Ein Wiener Blatt ſagt: „Das Wenigſte, was geſchehen kann und
muß iſt, daß wir uns Baierns und Sachſens, unſerer beiden
Angelpunkte in Deutſchland, auf eine bleibende Weiſe verſichern. Nenne
man es Militärkonvention, oder Schutz und Trutzbündniß, oder im
preußiſchen Jargon Führung der baieriſch-ſächſiſchen Militärkräfte; wir
haben Alles daran zu ſetzen, die Streitkräfte dieſer zwei Länder in die
Hand zu bekommen. Wir würden ſelbſt vor dem auffallenden Gedan
ken nicht zurückſchrecken, an Sachſen böhmiſches Grenzland abzutreten,
an Baiern Ried und Braunau zurückzugeben, oder Landſchaften Vor
arlbergs zu cediren, um das Dispoſitionsrecht über ihre Truppen da
mit zu kaufen, d. h. 100,000 deutſche Soldaten, welche uns im Frie
den nichts koſten und welche im Kriege unſere Avantgarde gegen Preu
ßen ſind.“

Die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt: Preußen darf,
was ſeine Stellung zu Jtalien betrifft, das gegenwärtig beſtehende
Gleichgewicht der Kräfte gegenüber einem etwaigen Ausbruche einer
europäiſchen Verwicklung nicht zuvor zu Gunſten Oeſterreichs verän
dern laſſen. Preußen darf verlangen, daß die neuerlichen Truppenver
ſtärkungen aus Böhmen Mähren und Weſtgalizien zurückgezogen und
die dortigen Truppen auf den Friedensſtand zurückgeführt werden.
Wenn dies geſchehen iſt und Oeſterreich ſich inzwiſchen davon daß Jta
lien nicht zum Angriffe rüſtet, überzeugt und ſeine angeblichen Ver
theidigungsmaßregeln gegen Jtalien zurückgenommen har, dann wird
auch für Preußen die Zeit zur Abrüſtung gekommen ſein.

Sachſen ſoll in ſeiner ſchriftlichen Antwort auf die preußiſche Note
die von ihm getroffenen Maßregeln herzählen, dann, ähnlich wie Baiern,
erklären, dieſelben wären in Folge der von den Großmächten ergriffenen
Maßregeln getroffen worden und würden zugleich mit dieſen aufhören
Angedeütet ſoll auch ſein, Sachſen ſei bereit, dem Bundestage, vor
welchen Preußen die Angelegenheit bringen könnte, Rechenſchaft zu geben.

Berlin, den 2. Mai.
Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt „Die öſterreichiſche Depeſche, in

welcher das wiener Kabinet Vorſchläge über das Definitivum in den
Herzogthümern macht, leidet an zwei Fehlern, ſie iſt antiquirt und ſie
iſt verfrüht. Sie iſt antiquirt, in ſo fern ſie ein Nachklang aus den
Zeiten jener Allianz iſt, wo Preußen noch hoffen durfte, ſich direkt
mit Oeſterreich über Schleswig Holſtein zu verſtändigen. Sie iſt ver
früht, weil die Mittelſtaaten, deren Standpunkt ſie adoptirt, erſt durch
die Behandlung der Reformfrage zeigen ſollen wie weit ſie politiſche
Factoren ſeien.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt an der Spitze ihrer geſtrigen po
litiſchen Ueberſicht: „Eine telegraphiſch gemeldete Nachricht der „Dpi
nione“ giebt über die Entſtehung der Gerüchte von einer Miniſterkriſis
in Florenz näheren Aufſchluß. Nach dieſer Nachricht hätten die dor
tigen Miniſter ein ſchönes Beiſpiel von Bürgerſinn gegeben, indem ſie,
offenbar von der parlamentariſchen Oppoſition zu dem Gedanken ge
führt, es ſei für Jtalien ein durchweg populäres Miniſterium noth
wendig, zu Gunſten eines Cabinets Ricaſoli ihre Entlaſſung geben

ſagen

Bezeichnend für die gegenwärtige Situation iſt die warme Theil
nahme, welche plötzlich die „Nordd. Allg. Ztg.“ für die Proteſtanten
in Oeſterreich zeigt. Erinnernd an die furchtbaren und entſetzlichen
Verfolgungen der Evangeliſchen in Oeſterreich in früheren Jahrhunder
ten, um dieſelben der katholiſchen Kirche wieder zuzuführen, ſchreibt das
genannte Blatt „„Doch nicht blos in jener vergangenen Zeit hat ſich
das Haus Habsburgials der Todfeind der evangeliſchen
Kirche erwieſen. Auch in der neuern Zeit, in unſern Tagen ſind von
Wien aus Erlaſſe ergangen, welche die Würde der Evangeliſchen in
Deutſchland beleidigen, welche im lauten Widerſpruch mit völkerrechtli
chen Verträgen ſtehen, und in gewohnter Weiſe die Beſtimmungen der
Bundesacte mißachten, als deren treuer Hüter Oeſterreich ſich bezeich
net, wenn es ſeinem Vortheile entſpricht. Endlich gewährte das
kaiſerliche Patent vom 8. April 1861 den Proteſtanten in allen öſter

t

reichiſchen Staaten vollkommene Religionsfreiheit, nämlich auf dem Pa
pier. Nach dieſem Patente ſollte die Bildung einer evangeliſchen Ge
meinde von Genehmigung der „politiſchen Landesſtelle alſo von der
kaiſerlichen Regierung abhängig ſein. Nichtsdeſtoweniger wurde dem
Tyroler Landtage im November v. J. ein Geſetzentwurf vorgelegt nach

wollten.“ Die „Nordd. Allg. Zeitung“ will doch damit nicht etwa
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welchem dieſe Genehmigung nur im Einverſtändniß mit dem Tyroler
Landtage ertheilt werden dürfe. Dieſer hat denn auch mit 39 gegen
11 Stimmen dieſen Vorſchlag angenommen und der Kaiſer den Be
ſchluß beſtätigt. Gegen dieſen kaiſerlichen Erlaß müſſen wir im Jn
tereſſe der evangeliſchen Kirche in der entſchiedenſten Weiſe Proteſt er
heben. Die oberſte öſterreichiſche Staatsgewalt hat durch jenen Erlaß
ſich einer durch völkerrechtliche Verträge ihr überwieſenen Verpflichtung
ohne Zuſtimmung der Unterzeichner der Verträge entäußert; ſie hat ein
Souveranetätsrecht, welches dem Landesherrn allein zuſtand, auf wel
ches derſelbe zum Schutze der Evangeliſchen gar nicht verzichten durfte,
einer politiſchen Corporation übertragen welche ſelbſtgeſtändig ſich für
eine Gegnerin der evangeliſchen Kirche erklärt hat. Wir warnen hier
mit dringend die Evangeliſchen Oeſterreichs, wir fordern ſie zur Wach
ſamkeit auf, denn ihre Rechte ſind auch durch die neue evangeliſche Kir
chenverfaſſung Oeſterreichs ſchwer bedroht.“

Der Kriegsminiſter v. Roon feierte vorgeſtern ſeinen 63. Geburts
Nach dem Bericht der „Kreuzzeitung“ über dieſe Feier antwortete

Herr v. Roon einer Deputation des Ausſchuſſes der hieſigen „Patrioti
ſchen Vereinigung welcher eine Anzahl Kaufleute und Gewerbetrei
bende ſich angeſchloſſen hatte, unter Anderem, „daß er den Ernſt der
Situation vollauf anerkenne, daß er aber der feſten Hoffnung ſei,
es werde der königlichen Regierung mit Gottes Hülfe nicht nur gelin
gen Unglück von Preußen abzuwenden, ſondern auch unſerem Vater
lande eine ſolche Stellung zu verſchaffen, die den Leiſtungen entſpreche,
welche es ſeit einer Reihe von Jahren an geiſtigen Kräften Blut und
Geld gemacht habe. Ex hoffe zwar immer noch auf eine friedliche Lö
ſung des vorhandenen Konſliktes, weil der Menſch immer das erhoffe,
was er wünſche, verkenne aber auch nicht, daß die gegenwärtige Si
tuation namentlich für den Handels und Gewerbeſtand erhebliche Nach
theile mit ſich bringe. Es ſeien dies aber neue Einſätze, welche erfor
derlich wären um die früheren nicht zu verlieren, und er habe daher
auch zu dem patriotiſchen Sinne der Betheiligten das volle Vertrauen,
daß ſie in Anbetracht des zu erſtrebenden Zieles freudig von ihnen ge
tragen würden.“Behufs der Abrüſtung ſollen zunächſt bei den auf den erhöhten
Friedensfuß geſetzten Bataillonen per Compagnie 30 Mann und bei der
Artillerie die aälteſten Jahrgänge der eingezogenen Reſerven entlaſſen
werden. Die Auflöſung reſp. doch Herabſetzung bis auf ſchwache Ca
dres der ſchon gebildeten Munitions und anderen Colonnen würde
ſich dann dem anſchließen und die Herabſetzung der Batterieen auf den
Friedensfuß von je 4 Geſchützen, wie die Desarmirung der Feſtungen
zuletzt erfolgen. Bis zum Eingehen befriedigender Aufſchlüſſe über die
neueſten öſterreichiſchen Rüſtungen in Jtalien dürfen jedoch dieſe Maß
regeln wohl als ſiſtirt betrachtet werden. Die „Voſſ. Z.“ erfährt übri
gens, daß auch bei voller Abrüſtung ein Verkauf der bei der Artillerie
und den Colonnen ſchon eingeſtellten Pferde bis auf Weiteres nicht
ſtatthaben, ſondern daß in Betreff dieſer Pferde wahrſcheinlich das ſchon
1859 beobachtete Verfahren wieder angewendet werden wird, dieſelben
an hierzu geeignete Landwirthe leihweiſe zu überlaſſen. Uebrigens wer
den alle Vorbereitungsmaßregeln für die Kriegsausrüſtung der Armee
als ſo weit vorgeſchritten bezeichnet, um bei einer etwaigen erneuten
Aenderung der Lage die geſammte preußiſche Wehrkraft ſpäteſtens bis
14 Tage nach ausgeſprochener Mobilmachung auf den vollen Kriegs
fuß zu ſetzen.

Dem Vernehmen nach iſt das Miniſterium des Jnnern mit den
vorbereitenden Arbeiten für die Eintheilung der Wahlkreiſe zum
Zweck der Wahlen für das deutſche Parlament beſchäftigt. An
die Provinzial Behörden ſind zu dieſem Behufe die erforderlichen An
weiſungen ergangen. Wie man hört, ſollen die Wahlkreiſe mit mög
lichſter Berückſichtigung der beſtehenden Kreiseintheilung ſo gelegt wer
den daß 75,000 bis 100,000 Seelen auf den einzelnen Wahlkreis
kommen.

Jn dem uniformirten Civilbeamtenſtande erwartet man mit näch
ſter Zeit Veränderungen in der Bekleidung. Jnsbeſondere ſollen die
in den Subalternenchargen der Poſtverwaltung, Telegraphie, Polizei
u. ſ. w. in Gebrauch befindlichen Epaulettes wegfallen und an deren
Stelle, je nach dem einzunehmenden Range und ähnlich wie bei den
Huſarenoffizieren, goldene reſp. ſilberne Achſelſchnüre von verſchiedener

Stärke eingeführt werden.
Der r. Sklow, welcher ſich in einem geiſtesgeſtörten Zuſtande

befindet, und in einem Anfalle ſeines Leidens einen Stock nach dem
Fenſter des Königs warf, hat den Verluſt ſeines Verſtandes einer un
glücklichen Liebe halber zu beklagen. Derſelbe trat vor Jahren da
mals ein hoffnungsvoller, befähigter, junger Doctor der Philologie
in das Haus des
der Söhne ein. Hier erwarb er ſich die Achtung und das Vertrauen
aller Mitglieder der Familie, doch gab er noch viel mehr als er em
pfing Sein Herz ſchlug in glühender Liebe für eine Tochter des Hau
ſes, die aber keine Ahnung von den Gefühlen hatte, welche ihre ſchöne
liebenswürdige Perſönlichkeit in dem ſchlichten Jünglinge erweckt hatte.
Die gänzliche Hoffnungsloſigkeit ſeiner Liebe erkennend, verfiel Sklow
in tiefe Melancholie, ſpäter in Raſerei und endlich breiteten ſich im
Laufe der Jahre die Schatten der geiſtigen Nacht immer dunkler über
dem Unglücklichen aus, und befindet ſich derſelbe nun ſeit langer Zeit
im Zuſtande einer vollkommenen Stupidität. Jahre hindurch hat der
Baron v. Rothſchild den Kranken in Jrrenhäuſern unterhalten doch
ſcheint bei ihm alle ärztliche Kunſt ſich vergeblich erſchöpft zu haben.
Seine achtbare Familie ſorgt für ihn, doch ſcheint ſie eine Bewachung,
da er ganz harwlos iſt, nie für nothwendig erachtet zu haben ſo
erſcheint er in einer hieſigen Krankenheilanſtalt von Zeit zu Zeit, und

tag.

bittet den wachthabenden Arzt um eine gewiſſe Medicin mit ſalzigem
Geſchmack, die, wie er ſagt, von ſo guter Wirkung auf ſeine Conſti

Baron v. Rothſchild in Frankfurt als Erzieher

tution iſt er erhält dieſelbe regelmäßig in Geſtalt einer Flaſche mit
Salzwaſſer; nach deren Empfang er ſich in verworrenen Worten be
dankt und unter tiefen Verbeugungen empfiehlt. Vielen Spaziergän
gern der Umgegend Berlins wird ſchon die hohe coloſſale Geſtalt eines
Mannes aufgefallen ſein, der, mit ſeinem Spazierſtocke lebhaft geſticu
lirend, mit bedeutendem Pathos und erhobener Stimme dramatiſche
Scenen aus unſern Claſſtkern declamikend, einherſchreitet. Dies iſt der
Hr. Sklow, der übrigens ſeinem Zuſtande entſprechend in ſeiner Haft
behandelt wird. Wie der „Publ.“ mittheilt, hat der König ſchon am
Sonnabend die Namen der beiden Männer feſtſtellen laſſen, welche ſo
fort den Dr. Sklow vor dem Palais ergriffen.

Die Brigg „Musquito“ iſt am 19. v. M. und die Brigg „Rover“
am 29. in Kiel eingetroffen.

Heſterreich. Aus Galizien iſt eine bedeutungsvolle Nach
richt zu regiſtriren, deren Charakter die friedlichen Hoffnungen nicht
ſehr unterſtützen dürfte. Das Finanzminiſterium hat für ganz Gali
zien die Verfügung erlaſſen, daß alle Steuerämter oder ſonſtigen Be
hörden, welche Staats oder Privatgelder in Verwahrung haben, ihre
Kaſſen „unverzüglich“ an die Finanzbezirksdirectionen, d. h. nach den
Kreisſtädten abführen ſollen, wo für die Sicherheit jener Gelder mehr
geſorgt iſt, als in den dört hinter Wäldern und Sandſteppen entfern
ken Flecken und Grenzörten. Die gleiche Verfügung ward in Galizien
auch zur Zeit des letzten Aufſtandes in Polen erlaſſen, ſcheint aber ge
genwartig ſich mehr auf die drohende Lage gegenüber den preußiſchen
Rüſtungen und den ruſſiſchen Truppenbewegungen an der galiziſchen
Grenze zu beziehen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 2. Mai. Zwei preußiſche Depeſchen vom 28. April

datirt, ſind hier übergeben worden. Preußen ſpricht in denſelben ſein
Befremden darüber aus, daß Oeſterreich ſeine Zuſage zu desarmiren,
nur auf die Zurückziehung ſeiner Truppenverſtärkungen aus Böhmen

und andern Grenzländern ausdehne, übrigens aber ſeine Rüſtungen
fortſetze, und daß es auch die anderen Bundesregierungen zur Ab
ſtellung der von denſelben unternommenen Rüſtungen nicht auffordern
wolle. Preußen ſei bereit, die getroffenen militäriſchen Vorkehrungen
rückgängig zu machen, wenn Oeſterreich ſeinen früheren Abrüſtungszu
ſagen im vollen Umfange nachkommen wolle.

München, d. 2. Mai. Die „Baieriſche Zeitung“ ſagt: Wenn
Oeſterreich oder Preußen eine Aufforderung abzurüſten an Baiern erlaſ
ſen ſollten, ſo würde die baieriſche Regierung nicht in der Lage ſein,
eine ſolche Aufforderung zu beantworten. Es ſei vollkommen richtig,
daß die baieriſche Regierung die militäriſchen Sicherheitsmaßregeln erſt
als erledigt erachten könne, wenn jede Kriegsgefahr für Deutſchland
vollkommen beſeitigt ſei.

Hannover d. 2. Mai. Wie verlautet, hat die Regierung den
Ständen eine vertrauliche Vorlage bezüglich der Jnangriffnahme des
Baues der Paris Hamburger Eiſenbahn und der Ueberbrückung der Elbe
zwiſchen Hamburg und Harburg gemacht.

Paris, d. 2. Mai. (Berl. B. Jm Miniſterconſeil iſt be
ſchloſſen worden der Miniſter Rouher ſolle am Donnerstag in der
Legislative alle wünſchenswerthen Aufklärungen geben und namentlich
alle von Frankreich ausgegangenen, zum Frieden mahnenden Documente
vorlegen. Die letzte nach Florenz gerichtete Depeſche des Miniſters
Drouyn erklärt, daß ein aggreſſives Vorgehen gegen Oeſterreich lediglich
auf Gefahr Jtaliens geſchehe.

Paris, d. 2. Mai. Die Börſe war ſehr erregt. Vielfache Ge
rüchte brachten eine flaue Stimmung hervor. Man nahm an, daß die
Preußen bereits in Sachſen eingerückt ſeien. Man hält den Krieg für
unvermeidlich.

Florenz, d. 1. Mai. Unter den Studirenden der Hochſchule
zu Turin hat ſich ein Comité conſtituirt, um eine Legion von ſämmt
lichen Beſuchern der Univerſitäten des Königreichs zu bilden. Die Na
tionalgarde hat die Verpflichtung übernommen, die Ruhe und öffent
liche Ordnung für den Fall, daß die Regierung die regulairen Trup
pen in's Feld rufe, zu garantiren. Der Kriegsminiſter hat deshalb der
Nationalgarde Glückwünſche geſandt.

Florenz, d. 2. Mai. Die „Opinione“ dementirt die Meldung,
daß eine neue Note Lamarmora's über die öſterreichiſchen Rüſtungen
abgegangen ſei. Weiter will daſſelbe Blatt wiſſen der engliſche Bot
ſchafter und der baieriſche Geſandte in Wien hätten am 23. und 26.
April angeſichts der italieniſchen Note vom 22. April der öſterreichiſchen
Regierung Vorſtellungen betreffs der von ihr unternommenen Rüſtun
gen gemacht, da die Haltung Italiens eine friedliche ſei, daß jedoch
Oeſterreich auf ſeinen Rüſtungen beſtehe. Aus Palermo wird ge
meldet, daß daſelbſt eine große Kriegsdemonſtration ſtattgefunden hat.

London d. 2. Mai. „Reuter's Office““ meldet. New York,
d. 21. April. Dem „New-ork-Herald“ zufolge beabſichtigt die Re
gierung eine neue fünfprozentige Anleihe zu emittiren. General Me
ade iſt in Eaſtport eingetroffen um über die Aufrechthaltung der Neu
tralität zu wachen und Maßregeln zu dieſem Zwecke zu treffen. Meh
rere britiſche Kriegsſchiffe lagen vor Eaſtport. Aus Mazatlan iſt,
via Francisco, die Nachricht eingetroffen, daß ein Korps von 1100
Franzoſen in der Nähe jener Stadt mit einem Verluſt von 700 Mann
zurückgeſchlagen worden iſt.

London, d. 2. Mai. Der Weſtindiendampfer „Oneida“ iſt in
Southampton eingetroffen. Jn BuenosAyres hat am 19. v. M. ein
Orkan große Verwüſtungen angerichtet. Viele Menſchenleben ſind zu
beklagen geweſen. Es lief das Gerücht, die Parazuiten hätten den
Parana bei Candelaria überſchritten und rückten vor, um den Braſi
lignern unter Alegre eine Schlacht zu liefern.



Bekanntmachungen.

Be eastüllemn,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimüngen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in
Halle bei Herren Kersten G BelI mann. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Rad mmns.

Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.
Nächste Sitzung Sonnabend den 5. Maf im ötel Hamburg, Abends Uhr.

Tagesdrdnung: Beschlüsse betreffs der Hauptversammlung; Production, Cireulation und
Consumtion mineral. Brennstoffs Schweelfrage. F. P äß.

Der evangeliſche Unions verein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag den 28. und 29. Mai im
Saale des Stadtſchießgrabens halten.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpiel ſowohl als auch in der Harmo-
nielehre, nach einer ſehr leicht faßlichen Methode, nach den Principien des Conſervatoriums
der Muſik zu Berlin, ertheilt der unterzeichnete, von der Königlichen PrüfungsCommiſſton in
der Muſik ec. geprüfte Lehrer. NB. Auch gebe ich Solchen, welche ſich vorzugsweiſe der Muſik
widmen, das Examen in der Muſik machen und die künftig als Muſtklehrer und als Muſik
lehrerinnen fungiren wollen, Unterricht im Pianoforteſpielen und in der Harmonielehre.

Zu ſprechen bin ich jeden Tag von 11 bis 12 und von 2 Uhr Markt Nr. 25 im
Schulgebäude (in der Waage) bei dem Uhrmacher Herrn Lindner. h

Halle a/S., den 4 Mai 1866. Trebiger.Zwei Flaſchen L. W. Egers ſchen Extraets
haben mich von einem ſehr fatalen Huſten und Heiſerkeit in der Luftröhre befreit; ich kann da
her denſelben allen derartig Leidenden nur empfehlen.

Zittau, 20. Januar 186. Franz Neubert, Grenz-Aufſeher.
Der L. W. Egers ſche Honig Extract iſt kenntlich an Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſo

wie an der in die Flaſchen eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau, worauf man
der vielen Nachpfuſchungen wegen genau zu achten hat.

Alleinigen Verkauf in ganzen Flaſchen zu 18 in halben Flaſchen zu 10 haben
die bekannten Niederlagen

Halle a/S. d. 3. Mai 1866.
Das General Depot.

Gebr. Bann del,

100 Paar zurückgeſetzte Stoff und Buckskin-
Hoſen (ſchwarze und jede Farbe), ſowie 200 vor
jährige Tuch- und Stoffebcke ſollen, um damit
zu räumen, 25 unterm Selbſtkoſtenpreiſe ver
kauft werden im
Herren Garderobe Geſchäft von I. D. Iser,

Leipzigerſtraße 103 (goldener Löwe).
Wir empfehlen zu Fabrikpreiſen und unter Garantie:

Sämmtliche Maſchinen und Dampfkeſſel Armaturen aus der Fabrik der Herren
Schäfer e BRudenberg in Euckau bei agdeburg, wovon wir ſtets
Lager halten.unſer Lager von landwirthſchaftlichen Maſchinen Decimalwaagen er. iſt
ganz complett und verkaufen wir dieſelben ebenfalls zu Fabrikpreſſen und unter Garantie

Angermann C Benemaunm, kl. Steinſtraße Nr. 9.

eapetem und Worten
halte ich Muſter von einer kenommirten Fabrik, welche in dem neueſten franzöſ. Geſchmack die
größte Auswahl bietet, von 2 bis zu den feinſten.

B. W. Glüebner in Coömmermn.
Ha waknnna Cigarrem,

abgelagerte, preiswürdig bei Iersten e BDellmann.
Der mir von Herrn Apothekr Lehmann zur Unterſuchung und Wirkung übergebene

„Magenstärkende räuter-Tiqueur
enthält, nachdem er mir in ſeiner Bereitungsart mitgetheilt iſt, keine der Geſundheit nachthei
ligen Stoffe

Seine Bereitung iſt ſachgemäß und nach den dabei ſtattfindenden Regeln vorgenommen und
ausgeführt. Er wird den beabſichtigten Z3weck: „Magenſtärkend, namentlich für
ältere Leute zu wirken“, erfüllen wenn er in kleinen Quantitäten genoſſen wird
Halle den 16. März 1866. Dr. medic. Tieftrunk, pract. Arzt u. Wundarzt.

Zu haben in Halle bei Lange Co., A. Lehmann u. C. I. Niteschke
(alte Promenade) und bei Herren K. Müller in Artern, G. Müther in Löbejün,
R. öblich in Naumburg a/S. Kettel in Weimar, Bruno Knauf in
Wettin, A. Lossier in Cönnern, Rich. Müller in 3eitz, Arth. Schaed-
Ich in Leipzig, Gustav sSchnlze in Delitzſch, Fr. Troebst in Apolda, A.
Göricke in Landsberg, W. W. Meergeselle in 36ebig, V. O. Roemer
in Bibra, Robert Leiter in Gera, Lautenschläger in Erfurt.
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Ein neues Pianoforte engl. Me t Geschwind- Gyps billigſt bei
chanik zu verkaufen kl. Klausſtr. I. Klinkhardt S Schreiber

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen Schellſiſch,
friſchen Seedorſch,
friſche Kieler Sprotten

kuſis e. r annm.
S Heſte.Sonntag den 6. Mat SchweinAusſchießen

mit Büchſen und Bockbierfeſt, wozu erge

benſt einladet Zoehe.
Jn Träger's Lokal.

Sonntag den 6. Mai laden zum Scharfrichter
ſpiel und Tanzvergnügen freundlichſt ein
die jungen Mädchen in Paſſendorf.

Röglitz
Sonntag den 6. Mai 1866. Geſangeon-

eert des Gleſiener Geſangvereins zum Beſten
des WPeſtalozzi Vereins nach dem Concert
Ball, wozu ergebenſt einladet
Anfang Nachm. 4 Uhr. L. Hundertſtund.

e. v 9FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden empfehlen
ſich als Vermählte nur auf dieſem Wege
ergebenſt

Eduard Pflücker, Gutsbeſitzer
zu Biſchdorf in Schleſien,

Louiſe Pflücker geb. Herzog.
Schkeuditz, den 1. Mai 1866.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr endete nach langen

Lejden ein ſanfter Tod die irdiſche Laufbahn
unſeres guten Vaters und Schwiegervaters, des
frühern Ziegeleibeſitzerss G. Dannenberg.
Dies Theilnehmenden zur Nachricht von

den trauernden Hinterbliebenen.
Laucha a/ u.. Weißenfels und Merſe

bürg, den 1. Mai 1866.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 7 Uhr verſchied nach länge
rem Leiden unſere vielgeliebte theure Mutter
und Großmutter verwittwete Frau Paſtor
Erdmuüthe Künzel geb. Heukenroth aus
Benndlörf bei Merſeburg, ſtill und ergeben in
dem Herrn in einem Alter von 75 Jahren und
20. Tagen Friede ihrer Aſche (requieseat in
pace).

Dies allen Freunden Bekannten und Ver
wandten zur Nachricht.

Weißenfels den 2. Mai 1866.
Die tiefbetrübten Kinder und Enkel.

e Dank.Die vielſeitige Theilnahme welche ſich bei
der am 29. v. Mts. ſtattgehabten Beerdigung
unſeres geliebten Vaters und Schwiegervaters
E. Ecke in Burgſtaden kund gab veran
läßzt uns, Allen unſern tiefgefühlten Dank hier
mit auszuſprechen. Insbeſondere danken wir
dem Herrn Paſtor Voigt für die troſtreichen
Worte, ſowie dem Herrn Cantor Pönicke für
den erhebenden Geſang ſeiner Schuljugend.
Aber auch dem freundlichen Unbekannten,
welcher durch die unerwartete Trauermuſik des
Herrn Steeger'ſchen Chors eine wohlthuende
und bleibende Erinnerung in uns hervorgerufen
hat, ſei herzlich gedankt.

Möge Gott Allen lohnen, was wir nicht ver
gelten können und ſie vor ähnlichen Heimſuchun
gen in Gnaden bewahren.
Burgſtaden, Reinsdorf, Wanzleben,

Merſeburg und Beuchlitz,
den 2. Mai 1866.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Jn der Verbindungs Anzeige von Herold

in Nr. 99 d. Ztg. iſt ſtatt geb. DTinger zu
leſen geb. Finger.
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Erſte Beilage zu 102 der Halliſchen Feitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 4. Mai 1866.

Jtalien. tödteten waren ganz geſchwärzt. Dieſe Windsbraut ſoll eben ſo ſchlimm
Die Jtaliener betrachten den Krieg für unvermeidlich; ſolche Her gehauſt haben als die, welche vor einigen Jahren Natchez heimſuchte

usforderung, wie der Kaiſer von Oeſterreich ſie ſich in ſeinen Hepe Lotterie. z
ſchen über Italien erlaubt, könne und dürfe ein Volk, i rates am e fortgeſetzten r 4. g 133. Königl.

geachtet zu ſein wünſchen und wollen müſſe, ſich nicht gefallen Lotterie fiel der 2te ſauptgewinn von 100,000 Tblr. auf Nr. 21039 2 Hauptge
e J e en et dürfe V h fortleben das winne von 10,000 Thlr. fielen auf Nr. 9820 und 51,847. 1 Gewinn von 5000 Thlr.

a v iaheit So iſt die Sprache fiel auf Nr. 13,009.wäre ſelbſtmörderiſche Verblutung aus Feigheit. So ie 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 15,152. 75,564 und 91610.
e italieniſchen Blätter, und wahrlich- die leicht auflodernde Gluth Z1 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 201. 254 2325. 3423. 3777. 3852. 4718.-

Nation ſchlägt ſt hoh t daß kein Schüren meh nöthig 830. 8776. 16,198. 20,567 22,907. 25,922. 27,669. 27,718. 28,680. 29, 151. 29/929Nation ägt ſo hohe Flammen aß kein üren mehr 8776. 16,198. 20,567 22,907. 25,922. 27,869. 27,718. 28,680. 29, 151. 29/929-e Das ges nnihent ging mit einem Exempel der Eintracht re u 51,067. 57,600. 62,-101. 65,973. 1ös. 77030.

d n c 38680,637. 85,442 und 89,144.ran die finanzielle Ausnahme Vorlage wurde ohne Hiscuſſion mit z Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 121a. 16,858- 18 20,845. 21,492.
len gegen die Eine Stimme weſche die Regel beſtätigt vewilligt, 22581. 23/189. 29504. 2497. 20 26800. 2108. a 7553
und ſelbſt das Dutzend Clericalen wie das Hauflein Mäzziniſten ent 40,611. 43,671. 48570 48.466. 48,501. 50,865. 56,172. 62,297. 63,392. 72,969.
e ch der geeſen Phchtyn Krſſen nicht. Her Enthuſtasmus u 78258. 78,169. 79013. 795408. 82/372. 83,063. 88,479. 91,178

77 u un 84.ob dieſer patriotiſchen That wollte nicht enden. Aber richt blos in 79 Gewinne zu 200. Thlr. auf Nr. 475. 1470. 2013. 2127. 3850. 3893. 4868.
Worten vbethätigt ſich dieſer Geiſt überall in Nord und Süd, bei 4831. 6201. 7022. 8319. 9408. 11760. 12,668. 18821. 15/756. -26-2 a.
Jung und Alt, bei Links und Rechts wetteifert die Opferwilligk-it. 20/368. 23,090. 24,950 27,306. 29482. 36,362. 30,629. 31,340. 33,419.
So ſind die Turner und Studenten ſofort zuſammengetreten, um eine 3 275 34824. 32- 36,230 38,899.chſchüller des Koönigreiches zu bilden o erbietet ſich die 42/412. 425602. 44057. 46/624. 49028. 45-203. 59-08. 51 a. 518
Legion der Ho h s g z a 655,746. 56,508. 56,727. 57,602. 58,083. 56,815. 59 856. 61,636. 62,926. 63, 159.
Bligergarde, die Ruhe und Ordnung zu verbürgen, falls die Truppen 58/566. 68/182. 68/314. 69/290. 70160. 70,934 73,389. 71266. 74-105.
bis auf den letzten Mann abrückenz ſo werden Glückwünſche an den 76,232. 81/440. 85,082. 85,627. 89,337. 89/699. 90,507. 90,611. 93,864. 94,687
Kriegs Miniſter wegen guter Organiſation der Armee votirt, und ſchon und 94,999.
wird auch telegraphiſch berichtet, daß Victor Emanuel mit dictatorig Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
len Vollmachten verſehen und der Prinz von Carignan zum Reichs Am 2. Mai
verweſer ernannt werden und den Papieren der BankZwangscours Deobochtungszeit. Fner ſener T r
verliehen wird. Stunde Ort Par in. Reéaum. Blut Himmelsanficht

Aus der Perſpective ſieht ſich der Stand der Dinge freilich etwas
anders an, und der pariſer „Temps“ meint nicht ohne Grund, daß die S Mrgs. Haparanda (inwahren Freunde der italieniſchen Einheit nicht ohne Herzklopfen die Korn 1 7 5 W bedeckt.
Ration ſo kühn den ihr in den öſterreichiſchen Depeſchen hingeworfe Zerit erg 2 o. Fuükhaft denn
nen Fehde Handſchuh aufheben ſehen. Allerdings macht dagegen die Torgau 3270 92 o hwach. gang trabe,
„Patrie“ geltend, daß die ganze dermalige Situation nicht das Product Nachts Gewitt.
kalter Vorberathungen ſondern die Frucht heftiger Erregungen und u. Regen.unüberlegter Leidenſchaftlichkeiten ſei, daß nicht die Vernunft rede, ſon S r rdern Angſt und Aerger ſchlimmen Rath ertheilten. Oeſterreich ſei mit Boörſen Verſammlnnn in Halle
Preußen auf beſtem Wege der Abrüſtung geweſen, als Oeſterreich plötz- Preiſe an Weh De Vonrtage

T glich hinten ausgeſchlagen habe, um Jtalien noch eins zu verſetzen da. Jn Folge aufregender politiſcher Nachrichten war das Geſchäft ſehr ſtill
Jtalien, um ſich auf alle Fälle gefaßt zu machen militäriſche Vor Abnehmer bei zureichenden Offerten hielten zurlick und nur Einzelnes
bereitungen getroffen und die Ausnahme gebildet habe, die durch ſeine wurde Für unvermeidlichen Bedarf des Lokalkonſums zu gedrückten Preiſen
Lage bedingt werde. Dabei aber drehe ſich Alles mehr um „Abſich genommen.
ten als um Thatſachen mehr um Befürchtungen, als um Wirklich Weizen: 176 56 57 e.
keiten „Jch bleibe in Waffen weil Jtalien mir was thun möchte!“ Roggen: 168 45- bez.
ruft Oeſterreich. „Jch rüſte, weil Oeſterreich in Waffen bleibt und Gerſte: 140 37 38 be
ich angegriffen zu werden fürchten muß!“ entgegnet Jtalien. Dieſe Hafer feſter 100 W 26—-26 be
Situation kann doch nicht ewig währen und deshalb hofft die „Pa- Hülſenfrüchte: nicht am Markte und ohne Frage
trie“, in Wien und Florenz werde man ſchließlich auf Zureden der am Kümmel: 10 bez.Frieben intereſſirten Mächte noch Vernunft annehmen. Dieſe An Fenchel: 7 8 be
ſchauung iſt freilich e per als ruhige Berechnung der Stärke: ſtiller, aber feſt, 6 bez.
vorliegenden Vet hältniſſe und. Men chen. Spiritus: Kartoffel 14 13 bez. übenDer „Pungolo“ glaubt die Situation nicht ſchlagender, als durch 13 teff n en übte nur namninen
die Oeſterr. Einberufungsordre e rhnen zu ren e e Rüböl 15 gehalten.

iſerlichen Beſchluß ſind alle Beurlaubten und eſerviſten des Lombar- S t unsdheeln Wage e wert welchem Regiment e oder Tuppe e Sola r s andere feſt und Preiſe wie zuletzt.
angehören, ohne alle Ausnahme zu den Waffen gerufen und haben ſich auf der Stelle Erdöl: thüringiſches, feſt und Preiſe wie zuletzt.
auf den bez. Militärbiureaux einzufinden bei Strafe, unwiderruflich als Deſerteure be Rohzucker: die Konjunktur hat ſich nicht verſchlimmert, eher verbeſſert

m

handelt zu werden. Gegenwärtige Bekanntmachung iſt zu Jedermanns Kenntniß zu wenig Zucker iſt in zweiter Hand.
bringen und nicht blos gewöhnlichen Ortes zu veröffentlichen, ſondern auch von den Shrup: ſtillre da S n gar Fareer zu verleſen. Treviſo, den 23. April 1866. Sch tempe o hle (rohe Pottaſche): unverändert

tierte, K. K. Diſtricts-Adjunckt.e Vermiſchtes Kartoffeln: Speiſe weiße 13 14 bez., rothe 11 12 bez.7 Sämmtliche Futterartikel unverändert.Eine furchtbare Windsbraut. Am 21. v. Mts. wurdeJohnſon County, Jllineis, von einer furchtbaren Windsbraut heimge Marktberichte.
ſucht, die Alles verwüſtete und mit ſich fortriß, was ihr in den Weg Halle, den 3. Mai. Getretdepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf
kam. Eine dichte Finſterniß hüllte das Thal ein, während das an der W Weizen 2 10 bie 2 11 Voggen 1

7 1 26 ſt bgrenzende Hochland ganz beleuchtet war. Ein ſchreckliches Getöſe, Ge Se a a et e z r Wo
raſſel und Geheul erfüllten die Luſt und es verbreitete ſich ein ſtarker ſtroh pro Schock à 1200 e. 1212 Die PolizeiVerwaltung.
Schwefelgeruch. Die Bewegung des Ungewitters war nicht ſehr ſchnell. Magdeburg, den 2. Mai. Weizen F. Roggen k. Herſte
Aus der Erde geriſſene Bäume, Fenzen, Bruchſtücke von Häuſern, Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco obne Faß 14i,
Pferde, Rinder, kurz aälles, was ſich auf der Bahn der Windsbraut 1 r See h ha 77
befand, wurde in die Luft geſchleudert und meilenweit fortgeführt, und 2 vis 1 4 7 i J. Rüböl pro Centner 171 Leindl pro Centner 16
alles total zerſtört. Jn den Thälern hauſte der Sturm am Furchtbar Berlin, den 2. Mal. Weizen loco 42-72 nach Sualität, bunt poln. 54
ſten. Die Wolken brachen buchſtäblich und an vielen Orten war der F. m i We be es pr. r J v re Teg

z x 5 nominell, ept. Octbr. be og gen loco 2oſd. ſofor u entlö-Sturz der Waſſermaſſe ſo heftig, daß der Boden förmlich weggeſpült ſchen 40 bez. 83 84pfd. r ab Katn bez. Mat, Frubj. t Mat
wurde. Unter den Leuten, die durch dies Ungewitter hauptſächlich lit Juni 42—-40 e bez. u. Br. G. Juni Jult 42—41 bez. Juit
ten, erwähnen wir folgende Joſepy Harper wurde töelich verwundet, ges Suer 1 e Hut n r u.
drei ſeiner Töchter auf der Stell geiödtet, und ſein Haus und alle Br. Hett. Nov. 42 erſte, große und kleine 33-42 er.anderen Gebäude total ruinirt. En mit Weizen und Kornmehlſäcken b e u v un n ſiſn n
gefüllter Wagen wurde aufgeheben, durch die Luft fortgeführt und. 2 bez. Sept Ott. 252 26 bez. Erbſen Kochwaare 91 62
keine Spur davon geſuhden. Jm Hauſe befanden ſich auch 13,000 Futterwaare 467-52 Rübosl loco 19 Br., Mat 15-14, bez. Mai
Dollar Gild, die mit demſelben in die Luft führen und ſpurlos ver Juni 1319 vez., Juli Aug. 12, S Br. Sept. Oct. Abe

S ö! f 2ſchwanden. Seine 3 Töchter wurden Arm in Arm todt gefunden. en e Fle Raw e Jan e er
M. B. Payne's Magazin wurde auch in die Luft gehoben und ſeine G., Juni Juli 14 14 F bez., Br. u. G., Juli Aug. 147 bez.,Schuhe, Stiefel und Ellenwaaten wurden ſpäter meilenweit umher zer Br. u. G. Aug. Sept. 14, Na bez. u. Br G., Sept. Oekbr. I
ſtreut gefunden. John Jones virlor ein Kind. Von Esquire u n Anbn Gelee z ein W e re aIn 8 2 erſ 5 et eidt ganz unbea 1 un e u eſentli erabgeſetzten rei en ohne aufluſt.Woiley's Familie die aus 9 Perſonen beſtand, wurde eine getödtet Im Terminhandel fand beute zu ſchnell weichenden Preiſen ein ſehr aufgeregtes Ge
und die anderen tödtlich verletzt. Seine Gebäude und alles, was auf ſchäft ſtitt. Das Mottv hierzu geben woht ſtarke Realiſationen durch vergrößerte
ſeinem Platze war, u de ſontgeriſſeg. Die Brautreien des Jonathan Kündigungen hervorgerufen für die fich nir ſchwache Emofangeluſt zeigten ſo wie
Waters und m hrerer ſeiner Nachbarn wurden total zu Grunde gerich die andaltend fruchtbare Witterung Bei rege Umnſas gaben Cotz ſe gegen geſtern
tet Gan,e Oſt arten warden aus dein Bld nd un ca. 25. r Wſol nach, ohne daß ſich der Markt am Schluſſe befeſtigte. Schluß

an,e Orſtzärte ur ein Beden geriſſen und meilen- eine Wenigkeit feſter, gekund. 3600 Ctar. Hafer loco ziemlich preishaltend. Termine
weit fortgeführt. Alle, die dem Verderben entgingen, ſo wie die Ge ſchließen gefragt und höher, gekünd. 4800 Cinr. Für Räübol beſtand gleichfalls eine



flaue Stimmun g und mußten Abgeb.auch hierfür fich nur ſchw geber ſich wiederum in billigere Gtionen in ache Kaufluſt zeigte. Svi gere Gebote fügen indemdine fortgeſetzten Anmeldungen e wurde durch ſtarke Realiſa mwun Liverpool den 2. Mal. BaumwolleBee e e 5456 Jacee Burückhaltender Kauftuſt um m e n Fei Den Ballen Umſatz Beſſere StWei u., d. 2. Mai. Spi a g Dhollerah 8 B erah 11, mivdl mWeizen weißer 53—7 piritus pr. 8000 pCt. T Bengal u gate WetWeiten, welhet 63.-78 Helber be n Heggen vo e en W m olleerah
48 Hafer 27——31 77 gelber 52—73 Roggen 50 12 r. G. aſſerſtand der S—52 Gerſte 4 Zoll, a aale bei Halle am 2ten D. e e 87 am 3. Mat Morgens am unt Mat Abends am Unte n en e en a a ſerſand der Elbe bei Magrehurg We axegel s suß. Ger
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Bekanntmachungen.
Gerichtlicher Ausverkauf.

Freitag den A. Mai e u. folg. Tage
von Vormittag 9 Uhr und Nachmit-

im guten brauchbaren Zuſtande veränderungs

Vorrath von Reibeblättern
1 Hoffmannſſche Kohlenwäſche;
1 hydrauliſches Pumpwerk (Freundſſches)

für 8 Preſſen mit doppeltem Balancier
zum Anhängen;

1 hydrauliſches Pumpwerk ebenſo für 8 Preſ
ſen ohne Kaſten

1 Maiſchmaſchine (Schlickeiſen'ſche Thon
ſchneider) mit Transmiſſion c.,

2 Uhr ab ſoll eine Partie Sei- tn rhaar u Fuhhüte, A. Jn der Nichtung von Malberstadt nach Cöthen
div. Mützen e. im Locale des Königl. n eFreisgerichts re W rechts) zu bil I. III. W. VII. IX XI. XIII. XV.
ligen aber Feſten Preiſen (33 Morgs. Morgs. Nachm. Abendsen Taxwerthe) ausverkauft von Halberſtadt s 8. 3 25. 9. 20.
w

Halle, der 1866. Wegeleben 6. 20. 8. 40. 3. 88. 9. 40.
I. Lidef Verw erre Man n de ſchen Morgs. Nachm. Abends

„Aſchers leben 5. 7. 40. (9. 46. 1. 10. 4. 25. 7. 11.

kanntmachung. AbendsDon den ach c. er. ſollen „Güſten 5. 24. 8. 10. 10. 50. 1. 35. 4. 45. 7. 20. 10. 10.
in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra von
Vormittags 9. Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer Bernburg 5. 49. (9 10. 11. 5. 5. 4. 10. 35.
zus der Hauung Kriegholz bei Horla öffent
lich meiſtbietend verkauft werden, als in Cöthen 6. 25. 9. 55. 12. ſ. 80.
ca. 219 Stück Eichen, unter welchen Stämme Morgs. Morgs. Mittgs. Nachm.

bis 47“ Lge. u. 47 Drch.,

n E. Jn der Nichtung von Cöthen nach Halberstadt:

i Maſtholder T83 Rothbuchen, I. IV. VI. VIII. X. XIV. XVI. XVIII.47 Weißbuchen Morgs. Nachm. Nachm. Abends Abends1 Birke, von Cöthen 8. 40. 12. 30. 2. 15. 6. 10., 8. 30.9 Erlen26 Aspen, Morgs.26 Leiterbaume, Bernburg 5. 9. 3. 56. 55. 9. 15.
r Varrnbaum, Morgs. Abends3 Klftr. eichen Nutzholz, Güſten 5. 20. 9. 26. 10 30. 1. 50. 7. 30.6. 20. 10.4 rothbuchen Nutzholz. zDer Herr Förſter Stolp in Horla iſt be Morgs.auftragt, die hier verzeichneten Hölzer auf Ver Aſchersleben 6. 9. 46 e. 40 8. 10. 6. 465. 10. 30.

langen vorzuzeigen. rn nDie Bedingungen werden im Termine be Wegeleben 7. 10 10. 20 4. 25. 9. 25.
kannt gemacht und wird hier nur vorläufig be emerkt, daß jeder Käufer gleich im Termine in Halberſt adt 7. 25. 10. 80 4. 40. 9. 40.
25 des Kaufpreiſes anzuzahlen hat. Morgs. Morgs. Nachm. AbendsWippra, den 30. April 1866

Der Oberförſter. S e(gez.) Hoſſfmann. O. Jn der Richtung von Glüsten nach Stassfurth:
0a. 550 Fuß Preßrohre, re meſſingenen Ia. XVII. VlIa. Ia

Verſchrgubungen, Preßabſperrungen und e JRückflußventile mit Sicherheit für 14 Morgs. Morgs. Nachm. Abends
Preſſen; von Güſten 5. 26. (9. 26. 1. 40. 7. 25

2 Freund'ſche Reiben, 14“ breit und 22 r 7Durchmeſſer mit 2 Reſervetrommeln und in Staßfurth 5.940. 9. 40. 1. 55. 7. 46.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Vom 20. d. Mts. ab werden auf unſeren BahnſtreckenACöthenHalberſtadt ind GüſtenStaßfurth

die Perſonenzüge nach folgendem neuen Fahrplan befördert

D. Jn der Richtung von Stassfurth nach Güüsten:

halber zu verkaufen.

Vla. VII a. XVIa. VII a
Morgs. Morgs. Abends Abends

von Staßfurth 8. 45. 10. 10.. 6. 9. 40.

in Güſten 9. 10. 26. 6. 15. 9. 55.

Zuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg.

Neſtaurationsverkauf.
Mein in Merſeburg belegenes

Grundſtück, welches I Jimmer mit
ſlotter Neſtauration, Kegelbahn und
Kaffeegarten enthält, neu und bril-
lant eingerichtet iſt, will ich unter
ſoliden Bedingungen verkaufen.
Halle. Einſl Rennenpfennig,Breiteſtraße.
Ein ſchöner Gaſthof mit Feldwirth-
ſchaft in der Nähe von Halle iſt preiswür
dig zu verkaufen durch G. Martinius.

Auf der Königl. Preuß. Domaine
Sachſenburg ſollen 500 Stück über
zählige Schaafe verkauft werden und

zwar: 200 Stück 6 zähnige Hammel zur ſofor
tigen Abgabe 200 Stück 6 zähnige Mutterſchagfe
u 100 Stück Lämmer zur Abgabe auf den

Juni e.
Poſtſtation Sachſen burg.

Der Oberamtmann Ulrich.

Zwiſchenſtationen ſind außerdem in Gatersleben, Nachterſtedt, Froſe und Biendorf.
Sämmtliche Züge befördern Perſonen in 2., 3. und 4. Wagenklaſſe.

Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten Fahrpläne und PerſonengeldSarife.

Magdeburg den 12. April 1866.
Directorium

der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

WZwickauer Steinkohlenban Verein
Die 28. ordentliche Generalverſammlung unſeres Vereins ſoll am

Montag den I. Junf IS6G6G Vormittags
zu Zwickau im Saale des Gaſthofs zur „Tanne“ ſtattfinden.

Die geehrten Actionäre werden daher eingeladen, ſich hierzu einzufinden und durch Vorzei
gung ihrer Actien auszuweiſen.

Die Anmeldung wird S Uhr eröffnet und Uhr geſchloſſen.
Gegenſtände der Tagesordnung:

1) Vortrag des Geſchäftsberichts vom Direckorium auf das Verwaltungsjahr 1865.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1865.
35. Vortrag über Aufnahme einer zu Abſtoßung von noch ſchuldigen Handdarlehnen beſtimm

ten neuen Anleihe von 50,000
4) Wahl von 5 Ausſchußmitgliedern und 2 Stellvertretern.

Zwickau, den 26. April 1866.
Das Directorium des Zwickauer SteinkohlenbauVereins.

C. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.



Natürliche Hinmeralbrunnen,
ſowie künſtliche von Mr. Struve in allen gangbaren Sorten und friſcheſter-Füllung vorräthig bei Kersten Bell mann

Soolbad Wittekind in Giebichenstein b. Halle aS.
eröffnet am I. Mai die Saiſon ſeiner reinen Sool, Mutterlaugen-, ruſſ. Sool-
dampfBäder, Jnhalation und Trinkcuren ſeiner Quelle und vorzüglicher Molken.
Die Vorzüge Witt. ekin d's conſtatiren neuerdings wieder die Schinädt' ſchen Jahr
bücher, Band 126 pat. 16- u T. Aerztliche Anfragen ſind an den Badearzt Br. E.
Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen c. an den Beſitzer H. Thiele zu richten.

Die Fade- Direction
Vortheilhaftes Anerbieten.

Perſonen, den beſſeren Ständen angehörend, iſt Gelegenheit geboten ſich mit wenig Mühe
und faſt gänzlich ohne ſede weitere Auslage einen ſicheren, dauernden Nebenverdienſt zu ver
ſchaffen. Gef. Anfragen beliebe man unter Beiſchluß von 3 in Briefmarken für Re
töurſpeſen an RR. B. f 325. poste rest. Frankfurt a. zu ſenden.

Lentnersche Hühneraugen-Pflästcrchen
empfiehlt J Dutzend 12. r 3 Stück 3 Heu u. Stück à mit Gebrauchsanweiſung

Schmeerſtraße 36.

Originalflaſche 12

ginalſtaſche 292
rer ver S 7 er Gebr. Leder's
5 ineinem Packet

u erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt.

Bisleben: C. Wörch Sehmidt,I Hohenmölsen: Louis Greuner,
Querfurt: H. A. Schmid, Sangerhausen

3

Alter werden von einer Familie
in Biebrich am Rhein aufgenom-
men und in deutſchen Lehrgegen-
ſtänden, fremden Sprachen weibli
chen Handarbeiten Muſik, ſowie
im Hausweſen ſorgfältig unterrichtet.

Der Unterricht wird von den Töchtern des
Hauſes ertheilt welche bereits längere Zeit an
Inſtituten in England und Deutſchland als Leh
rerinnen angeſtellt waren deshalb wird auch
nur eine mäßige Vergütung beanſprucht. Nä
heres durch die Proſpecte. Die Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.

Auf Verlangen ertheilen bereitwilligſt Aus
kunft: Hr. Oberſchulrath Dr. Schmitt, Gyma
ſial Direktor in Weilburg a. d. Lahn. Pfar
rer Eberhard in Biebrich am Rhein. De
kan Stein in Runkel a. d. Lahn. Pfarrer
Gross in Naſt ätten im Herzogthum Naſſau.

Eine Wirthſchafterin wird geſucht.
Ein lediges Frauenzimmer,

Kocherei und den ſonſtigen weiblichen Branchen
der Landwirthſchaft erfahren und gut empfohlen
it, kann durch mich eine Stelle erhalten. Per
ſönliche Meldung wird verlangt.

Eisleben, den 1. Mai 1866.
Der Privatſekretär Schwennicke.

Friſche Braunſchweiger Mumme, die
Flaſche s He, echtes Culmbacher Bier,
20 Flaſchen für 1 Selters- u. Soda
waſſer aus den beſten Fabken, Himbeer
limongaden-Syrup, Kirſchſaft mit Zucker
eingekocht, echt Oſtindiſchen Tapioca
Sago, Chineſiſchen Sago-Gries, wei
en und braunen Perlſago, Neisgries,
Kraftmehl, Kartoffelmehl, Eiergrau-
pen, Figurennudeln, a ſotfene Berliner
Hafergrütze u. Hafergrützmehl, Hgi-
degrütze c. empfiehlt bigſt

Carl BrodkKorb.

S grom.medic. l Onenge
durch ſeine hervorragende Qualität. für das Hausweſen nütz
lich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm;

W Hr. Heringnier

W Hr. Peringnier's
T zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori

Guſtav Meyer, 3. Auflage. Preis 7

M CEinziges Depöt für Male a/S. bei
Helmbold e Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs SAschersleben: D. Harwitz, Delitesch: Gustav Sechulze,
Miülenburg: E. R. Baumann,
Merseburg: Gust. Lots,

Stolberg a I. R. Werthmann, Worgau: J. G. Sehmidt, W eissenfels: Franz Kermess, Wet-
tüm: Wüh. Virich, Wättenberg Louis Giese, Zeitz C. F. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf.

Junge Mädchen von jedem

welches in der

A. MHentae, fr. W. Iesse.
(Quintessenz d Bau

de Cologne)

Kränterwntzel- Hagröh

Prof. Dr. Albers

Hettstaä cdtta Frdr. Hüttig, S
Naumburg a/S. R. Loeblich, S

Ferd. Burghardt, Schkeudätea: Gustav Loricke,

Das zu Delitzſch an der Ecke des
Marktes und der Halleſchen Straße gelegene,
den Schmidt'ſchen Erben gehörige Wohnhaus
nebſt Seiten und Hintergebäuden, worinnen
ſeit 100 Jahren ein lebhaftes Material und
Eiſengeſchäft betrieben worden iſt, ſoll ich im
Wege des Meiſtgebots verkaufen. Es iſt dazu
Termin Montag den A. Mai d. J. Nach
mittags 2 Uhr im Becker ſchen Gaſthofe all
hier angeſetzt wozu Käufer hierdurch eingeladen
werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht können aber auch vorher bei
mir oder bei Herrn Rechtsanwalt Fiebiger
zu Halle eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 15. April 1866.
Sattler, Agent.

Thüringen.
Auf einer anmuthigen Anhöhe oberhalb Wal

tershauſen ſind in einem dicht am Walde
gelegenen, mit allem Comfort verſehenen Wohn
hauſe, größere u kleinere Sommerwohnungen,
Bel Etage, einzeln als auch zuſammen auf
Verlangen mit Stallräumen u. Remiſe, zu ver
miethen. Zu Partieen zu den beſuchteſten Punk
ten des Thüringer Waldes ſowie namenilich
durch die Nähe von Reinhardsbrunn
verbunden mit einer prächtigen Fernſicht ge
währt dieſe Wohnung einen ebenſo ſchönen als

angenehmen Aufenthalt. Reflectanten wird ge
gen FrancoBriefe jede gewünſchte Auskunft er
theilt.

Kleintabarz bei Waltershauſen.
Forſtmeiſter Schrödter.

Dr. A. II. Heim Nürnberg, Spe
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung. in ganz Europa wie in den
transatlantiſchen Ländern Durch ein neues Mit
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoes in 12—16 Tagen.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Band Berca,
1. Meile von Weimar 2 Meilen von Erfurt
entfernt in einem romantiſchen Thale gelegen
faſt ringsum eingeſchloſſen von üppigen Nadel
und Laubwaldutgen ausgezeichnet durch ſeine
geſunde geſchützte Lage und milde, beſonders
Bruſtkranken zuſagende Luftbeſchaffenheit, eröſf
net Mitte Mal ſeine BadeAnſtalten,
beſtehend in Kiefernadeln, Stahl und
Schwefelbädern, ſowie die Ziegen-
molkenanſtalt.

Nähere Auskunft ertheilt der Badearzt, Phy
ſikus Br. Ebert, ſowie auch aus dem von

demſelben verfaßten Schriftchen die Kiefernna
delbäder c. bei Hoffmann in Weimar das
Weitere zu erſehen iſt.

Berka a/Jlm, im April 1866.
Großherzogl. S BadeJnſpection,

v w v z vDie Römiſchen Bäder
in Nudersdorf

bei Wittenberg, Prov. Sachſen, die erſten
in Deutſchland, werden am K. Mai c. eröffnet.
Sie ſind vorzüglich hülfreich gegen Rheumatis
mus, Magen und Unterleibsleiden u. Neural
gien. Näheres in: „Die Römiſchen Bä-
der zu Nudersdorf ec.“, Leipzig, bei
Proſpectus gratis.

Verſendung der

Karlsbader
natürlichen Mineralwäſſer.

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende
Heilkraft des Mineralwaſſers von Karlsbad
iſt zu bekannt, als daß es noch nöthig wäre,
ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die
Erfahrung. mehrerer Jahrhunderte erwieſene
Thatſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes
anzuwenden oder wo nach ärztlichem Ausdrug
„Karlsbad angezeigt ſei“, wurde in einer ei
genen Broſchüre, von Herrn Dr. Mannl ver
faßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem
auf Verlangen gratis und franko zur Verfü
gung. Verſendbar ſind alle Quellen von Karls

bad, jedoch werden der Mühlbrunn, Schloß
brunn und Sprudel in ganzen und halben Fla
ſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen
auf Mineralwaſſer, Sprudelſalz, Sprudelſeife

und Sprudelzeltchen werden pünktlichſt effektuirt
durch die Depots in jeder größeren Stadt und
direkt durch die Brunnen Verſendungs Di
rektion
Kuoll Mattoni in Karlsbad (Böhmen).

Freitag früh
extrafriſchen Seedorſch bei
C. Müller am Markt.

Getrocknete Amerikaniſche Aepfel,
Vorzügliche geſchälte und getrocknete

Birnen,
Catharinen und Türkiſche Pflau-

men empfichlt O. Müller.
Privatentbindung

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen.

poste rest. franco Leipzig.

Sie ſaßen da beim Bock, beim Wein,
Die Jungfer ſchenkre fleßig ein!
Es ſch volle der Kamm, es gohr das Blut
Das Mähnerauge Krahle vor Müth!
Revolver knock en Dolche blitzien,
Die Kölf' ſich imme? mehr örhitzien.
Profeſſor Rüh und Fabrikant,
Zu kühner That ſind ſie enthrannt:
Ein friſcher Krieg ein luſti' Mo den,
Weit auf thun ſich des Ruhmes Pforten!

weit

e

pom 29.

nes in
hurmes

Homes
Straßen
mit den
auſgefun

auf der
Köln. 2
ſittheilr

tnde N
ſern fr
hatte be

dendwhende

führen u
das ihm

ſinw all
April

ſh läng
Uhr erfol

berer T
wurde gl

gerieth,

volle Gi
Dach ſck
zu ſein.
jedoch ne

der Verl

der Mar
außerden

Verungl

pr ins
gen ſind

bote

Einken
geſchätzt.

Nitrogly
die Expl
beſtimmt

ſchaft
ſcheinlich

derthalb

von eir

Näheres sub S. S. S. 1000.

phiſche
vollſte

Beſitzth
Norgen
durch ei
einem b
nende L

hat ſich
Fluſſe
ßen ſie
Alles w
dig bel
die Bei
Strecke
Meilen
einer J
Wohnu

nen P
Ber

eine ent
einzelne
darauf
übernehr

nehmigt
Kenntni
durch V
ren laſſe

Dachfen
ten Her
Jnſuffi



zzweite Brilage zu
Halle, Freitag

mann.

an
on Erfurt
le gelegen
gen Nadel
durch ſeine
beſonders
heit eröff

Vermiſchtes.
Seit einigen Tagen berichtet die „Köln. Ztg.“ aus Köln

hom 29. v. Mts., hat der DHombaumeiſter Voigtel die Fundamente
nes in Verbindung mit der alten Römermauer ſtehenden Befeſtigungs
hurmes freilegen laſſen der zur Hälfte mit in die Fundamente des
Homes eingebaut iſt und durch eine Thür in der Höhe des jetzigen
Straßenpflaſters der Trankgaſſe zugänglich war. Jm Zuſammenhange
mit den bei Fundamentirung des Hauſes an der Ecke der Burgmauer

nſtalten, uſgefundenen Burgreſten des römiſchen Thores läßt ſich nunmehr der
tahl und auf der alten römiſchen Stadtmauer näher beſtimmen und ſtellt die

Ziegen Köln. Ztg. demnächſt, nachdem die Ausgrabungen beendet nähere
ſittheilung über dieſen intereſſanten Fund in Ausſicht.

rzt, Phy Poſen, d. 30. April. Geſtern Abend traf hier die erſchüt
us dem von nde Nachricht ein daß der MRilitärOberprediger Bork, welcher ſich
Kiefernna ſern früh in einem Anfall von tiefer Schwermüth von hier entfernt

imar“ das tte, bei Moſchin auf den Schienen der Eiſenbahn ſeinen Tod gefun
n Ein Bahnwärter, welcher hinzueilte, um den Unglücklichen der

nehenden Gefahr zu entreißen, konnte leider ſein Vorhaben nicht aus
ſpection. ihren und büßte den Rettungsverſuch mit dem Verluſte eines Beines,

ihm vom Zuge abgefahren wurde.
ider Ueber die (telegraphiſch bereits erwähnte) Kataſtrophe in As

ſinw all am 3. April berichtet der „Panama Star und Herald“: Am
April langte der britiſche Dampfer „European hier an und legte

die erſten ſch längs des Eiſenbahnquai, um zu löſchen. Am nächſten Morgen 7
e. eröffnet iht erfolgte eine furchtbare Exploſton an Bord des Schiffes deſſen
Rheumatis, erer Theil in die Höhe geſprengt wurde der 400 Fuß lange Quai
u. Neural wurde gleichfalls auseinander geriſſen, während das Schiff in Flammen
chen Bä gerieth welche auch den zertrümmerten Quai ergriffen Der pracht
pzig, bei volle Güterſchuppen der Panäma Bahn war ein Trümmerhaufen das
is 7 Dach ſcheint erſt in die Höhe gehoben und dann nach innen geſtürzt

zu ſein. Die Stadt hat ebenfalls ſtark gelitten, von den Schiffen hat
doch nur eins, der „Caribbean Schaden genommen. Schrecklich iſt

er Verluſt an Menſchenleben, den kie Exploſion verurſachte Von
di Mannſchaft des „European“ ſind 9 getödtet und 12 verſchwunden,

r außerdem ſind viele Arbeiter am Quai umgekommen z die Zahl der
da viele Körſer. Verunglückten läßt ſich übrigens noch nicht feſtſtellen

e grenzende per ins Waſſer gefallen ſein müſſen und von den Haifiſchen verſchlun
Karlsbad n ſind. Der brennende Hampfer wurde vom königl. Poſtdampf
öthig wäre, |wote „Tamar“ hinaus geſchleppt. und durch eine zweite Exploſton zum
e durch die einken gebracht. Der verurſachte Schaden wird auf 1 Mill. Doll.

erwieſene Nach vielen Nachforſchungen hat ſich heraus geſtellt, daß
ällen dieſes welches als gewöhnliches Kaufmannsgut verladen war,
n Ausdruck Es war zu Sprengarbeiten nach Kalifornien
in einer ei
dann ver
ſteht Jedem

pſchätzt.

Nitroglycerin,
die Exploſion veranlaßte.
beſtimmt.

In der letzten Sitzung der Londoner Geographiſchen Geſell
ſchaft“ kam eine Beſchreibung Pekings zur Verleſungt Die wahr

zur Verfu ſcheinliche Bevölkerung der Hineſiſchen Hauptſtadt gewöhnlich auf an
von Karls- derthalb bis 2. Mill. veranſchlagt) wurde auf etwa 1,200,000 geſchätzt.

Schloß Aus Mexico läuft die Nachticht ein daß die Hauptſtadt
halben Fla von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht ward.
Seſtellungen Der Courrier der Vereinigten Staaten bringt folgende telegra
Sprudelſeife vhiſche. Depeſche von Petroleum Centre vom 31.. März Der unheil
ſt effektuirt vollſte Brand, den man im Dellande noch geſehen hat heute auf dem
Stadt und Deſitzthum von Heyde und Egbert ſtattgefünden; er fing um 8 Uhr
dungs Di Norgens an und dauerte bis 3 Uhr Nachmittags Das Feuer war

durch eine Gasröhre entſtanden welche vom Burlington-Brunnen nach
Böhmen), inem bewohnten Hauſe führt. Der Wind blies heftig. Das bren

xende Oel, wie ein Feuerſtrom den Abhang des Berges hinabfließend,
hat ſich dem Reſexvoir Coquette mitgetheilt, und die Flammen, zum
Fluſſe ſtürzend, haben Alles vor ſich fortgefegt am Ufer angelangt, ſſtie
ßen ſie auf 600 mit Petroleum gefüllte Fäſſer und 47 Reſervoirs und
Alles wurde entzündet. und zerſtört 14 oder 12 Schiffe die vollſtän

dig beladen und zur Abfahrt bereit vor Anker lagen, wurden gleichfalls
die Beute der Flammen einen Augenblick darauf bot der Fluß in einer
Strecke von einer Meile nur noch den Anblick eines Feuermeers. Viele

Neilen in der Runde, wurde der Brand geſehen 35 Brunnen ſind mit
einer Menge von Maſchinen und Ciſternen verbrannt z ebenſo mehrere
Wohnungen, und das Land iſt in tiefſter Verzweiflung. 25,000 Ton

h bei
Markt.

Aepfel,
trocknete

e Pflau nen Petroleum mit einem Werthe von 125,000 Dollars ſind verloren.

ler Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 30. April.

h hule aetuet d P dJ ür Abtragung und Regulirung der neuen enade über dn Lande im ſhießgraben, ſowohl im Jutereſſe des Verkehrs wie en Seite zes W an

S. 4000. druck des Unfertigen machenden Zuſtandes dieſes Promenadentheils, beankragt der Ma
giſtrat nach dem Gutachten der Baukommiſſion die Bewilligung der veranſchlagtenKoſten mit 135 Thlr. Die Verſammlung iſt mit der Aleſührung in der net

ten Weiſe einverſtanden und bewilligt die fräglichen Koſten.
2) Die in Ausführung begriffene Regulirung und Pflaſterung des Harzes bedingt

eine entſprechende Abtragung und Regulirung der Bürgerſteige und ein Unterfahren
einzelner Gebäude. Jm Einverſtändniß mit der Baukommiſſion trägt der Magiſtrat
darauf an, die desfallſigen auf 190 Thlr. veranſchlagten Koſten auf die Stadtkaſſe zu
übernehmen. Die Ausführung der erforderkichen Arbeiten auf Rechnung wird ge
nehmigt und der Koſtenbetrag von 190. Thlr bewilligt auch von der Mittheilung
Kenntniß genommen daß an den auf 130 Thlr veranſchlagten Pflaſterungsarbeiten

an ſgegremlarg mit dem betreffenden Werkmeiſter 30 Thlr. ſich würden erſpa
en.

3) Unter Mittheilung des Koſtenanſchlages über Erneuetung eines ſchad aftenDachfenſters der St. Georgenkirche beantragt ver Magiſtrat ſich Lit der vo ſehg

ten Herſtellung einverſtanden zu erklären auch zu genehzmigen, daß der bei der notoriſchen
Jnſufficienz des Kirchenvermögens von den Eingepfarrten zu tragende Koſtenantheilorten!

102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
den 4. Mai 1866.

für Nebenmaterial, und Arbeitslohn in Höhe von 29 Thlr. der beſtehenden Obſervanz
gemäß auf die Kämmerei übernommen werde. Die Verſammlung erklärt fich mit der
veranſchlagten/ Herſtellung des betreffenden Fenſters einverſtanden und bewilligt den
von den Eingepfarrten zu tragenden Koſtenantheil in Höhe von 29 Thlr. aus der
Känimerei Kaſſe.4) Die weitere Verhandlung betraf die Feſtſtellung des Bauplanes für das neue

Gymnaſium.
2 CPolytechniſche Geſellſchaft.

Sitzung am 29. März.
Dr. Dieck erläuterte die Wurzel- und Stammbildung der Nadelhölzer, insbeſondere

unſerer gemeinen Kiefer oder Föhre. Während in den erſten Jahren nach der Ent
wickelung aus dem Samen die Längendimenſion der Pfahlwurzel eine bedeutendere als
die des Stammes iſt, tritt in der Folge ein umgekehrtes Verhältniß ein. Dafür ent
wickeln ſich aber jetzt lange Thauwurzeln. Bei denſelben tritt nach den Beobachtungen
von Göppert die Eigenthümlichkeit einer Verwachſung verſchiedener Bäume (Wurzel
anamoſtoſe) ein. Mit derſelben hängt das ſogenannte ueberwallen einzelner Baum
ſtrunke, d. h. ein Fortvegetiren, ohne es zur Zweig und Blattentwickelung zu bringen,
zuſammen. Dieſes Fortleben kann 80 Jahre hindurch dauern. Von Brown ſind fer
ner am Miſſiſippi in Amerika eigenthümliche Auswüchſe an den Thauwürzeln wahr
genommen, die öfters eine Höhe von 425 Fuß erreichten kleinere derſelben Art beob
achtete Göppert in einem Park zu Monza bei Mailand. Die eigenthümliche Struk
tur des Coniferenſtammes läßt ein Erkennen des Holzes auch noch im foſſilen Zuſtande
zu, namentlich bei Braunkohlen, welche für unſere Provinz Sachſen von Hartig mit
Hülfe des Mikroſkopes in umfaſſender Weiſe unterſucht ſind.

Herr Zabel ſtheilte das Ergebniß eines kürzlich von ihm im Domhofe ausgeführ
ten Bohrverſuches mit. Nach Durckteufung von 9 Fuß Dammerde wurde eine 3 Fuß
maächtige Sandſchicht angetroffen, die jedoch in 24 Stunden nur 12 Kubikfuß Waſſer
lieferte. Bei weiteren Vordringen ſtieß man zunächſt in einer Mächtigkeit von 34
Fuß auf blaueny dann auf rothen glimmerreichen Thon des bunten Sandſteins der
demnach hier als nördlichſter Ausläufer des Böllberger und Glauchaſchen Höhenzuges

Geſchmack hatte, ſoauftritt. Da indeß das ſpärlich quellende Waſſer einen ſalzigen
wurde von der beabſichtigten Anlage eines Brunnens Abſtand genommen. Der blaue
Thon zeichnete ſich durch das Vorkoinmen von großen Schwefelkiesknollen aus. Die
zur Anſicht vorgelegten Stücke beſtanden aus ſhönentwickelten Würfeln mit abgeſtumpf
ten Ecken und unterſchieden ſich durch dieſe Form weſentlich von dem Schwefelkieſe
unſerer Braunkohlenlager der bei gleicher chemiſcher Zuſammenſetzung in ſchmalen
rhombiſchen Säulen kryſtalliſtrt, die oft ſtrahlig von einem Punkte ausgehen und dann
die unter dem Namen der Halleſchen Pomeranzen bekannten Kugeln bilden

Dr. Kohlmann ſprach über die Fabrikation des Kalkſuperphosphats unker Vor
legung der dazu verwendeten Roh materialien Als vor etwa 40 Jahren zuerſt in
England durch Düngung mit gepulverten Knochen der Ertrag von erſchöpften Weizen
feldern auf das Doppelte erhöht wurde, ſchrieb man dieſe überraſchende Wirkung dem
Stickſtoffgehalte des Knochenleims zu, bis Liebig durch Verſuche nachwies das viel
mehr der phosphorſaure Kalk, woraus die Knochen vorzugsweiſe beſtehen der Grund
davon ſei. Zugleich empfahl derſelbe behufs einer beſſeren Vertheilung, die gepulver
ten Knochen mit der Hälfte thres Gewichtes Schwefelſäure zu behandeln. Bei dieſem
Verhältniß verbindet ſich die Schwefelſäure mit einem Theile des Kalkes zu ſchwefel
ſaurem Kalk, der andere bildet mit der Phosphorſäure ein auflösliches Salz. Durch
Mengen mit Erde läßt ſich das Gemiſch leicht über das Land vertheilen. Die Erfah
rung zeigte die Zweckmäßigkeit dieſes Vorſchlages, denn mit 19 bis 2 Himten pro
Morgen reicht man dadurch ebenſoweit, wie früher mit 15 bis 20 Himten gequetſchter
Knochen. Man hat zwar dagegen eingewendet, daß der lösliche phosphorſaure Kalk
(Ca0, 2 o P05) durch den kohlenſauren Kalk, welcher in keinem Boden fehlt, wieder
n unldslichen, dreibaſiſchen (3Ca0, 109) verwandelt würde allein dieſe Wirkung er
folgt langſam die Bodenfeuchtigkeit hat Zeit das lösliche Salz zu verbteiten, und
wird es dann unköslich, ſo iſt es doch an einem Zuſtande ſo feiner Vertheilung, wie
keine Mühle es herſtellen kann z. auch iſt durch Verſuche konſtatirt, daß ſolcher chemiſch
vertheilter, phosphorſaurer Kalt zehnmal löslicher in kohlenſaurem Waſſer iſt als ge
wöhnliche Knochenaſche. Bei der Jußerordentlich geſteigerten Rachfrage nach dieſem ſo
genannten Superphoephat iſt bereits ein Mailgel an geeignete Rohmaterial fühlbar
geworden welcher weder durch die Abgänge an Knochenkohle aus den Zuckerfabriken,
noch durch den Jmport von Knochenaſche aus Südamerika, wo man die Knochen bei
dem Ausſchmelzen des Fettes als Brennmaterial gebraucht, noch durch die reichen Güano
kager der Jervis und BakersJnſeln gedeckt werden kann. In dieſer Vexlegenheit hat
man zu Phosphaten des Mineralreiches ſeine Zuflucht genommen. Jn Norwegen und
Canada wird ein gegen A. Fuß mächtiger Gang von kryſtalliniſchen Apatit mit 90
Prozent phosphorſaurer Kalkerde abgebaut in Eſtremadura in Spanien gewinnt man
in noch größerer Menge den erdigen Apatit oder Phosphorit in zwei bedeutenden La
gernz ſelbſt die kleine Antilleninſel Sombrero, welche den weſtindiſchen Poſtdampfern
nach langer Fahrt als erſtes Land Aus dem Okean auftaucht und bis vor wenigen
Jahren ünbewohnt und herrenlos war, giebt gegenwärtig eine reichliche Ausbeute an
Jhosvhotſaurem Kalk, der unter dem Namen Sombrerit bekannt iſt, ein eigenthümliches,
poröſes Geſtein, das aus einem ſich noch jetzt bildenden Korallenkalk entſtanden iſt,
welchem durch ein darüber liegendes Guanslager Phösphötſäure zugefuhrt wird. Alle
dieſe mineralogiſchen Rohſtoffe ſtehen jedoch an Bedeutung den Koprolitben nach, worun
ter man loſe chiindriſche oder unregelmäßig geſtaltete Phosphatknollen von Haſelnuß
bis HühnereiGrbße verſteht, die von Dr. Bück land irrthümlich für Excremente vor
weltlicher Thiere gehalten wurden. Sie finden ſich ſpärlich in den Eiſenſteinlagern bei
Hörde in Weſtphalen, bei Jlſede und Bodenſtädt im Braunſchweigiſchen in größter
Verbreitung jedoch in England namentlich bei Eambridge im Grünſande und an der
Küſte von Suffolk in Lias. Sie wurden früher von den Landleuten als unnützes Ge
ſtein von den Aeckern, wo ſie ſich beim Pflügen in Menge zeigten weggekarrt gegen
wärtig werden ſie in gußeiſernen Waſchapparaten von dem Erdreich getrennt zwiſchen
Walzen zerkleinert und auf gewöhnlichen Kornmühlen gemahlen. Das Pulver wird
in einem Cylinder, in welchem ſich eine Achſe mit Arinen umdreht) mit ihrem gleichen
Gewichte Schwefelſäure von 68. Prozent oder 4/57 ſp. Gew. gemengt. Die engliſchen
Fabriken haben ſtets eigene Anlagen zur Bereltung der nöthigen Schwefelſäure ohne
welche in der That ein vortheilhafter Betrieb dort kaum möglich ſein würde Wie
groß die Quantität von Superphosphat iſt, die aus Koprolithen gewonnen wird geht
ſchon daraus hervor, daß eine Fabrik in der Nähe von London allein jährlich über
400,000 Eentner liefert. Der Verkaufspreis des Superphosphats beſtimmt ſich nach
der Menge der durch Waſſer ausziehbaren Phosphorſäure, wovon das Pfund jeßt mit
4 bis 5. Sgr. berechnet. wird Und deren Betrag von 10 bis 20 Prozent wechſelt.
Das mit Salzſäure aufgeſchloſſene Phosphat ſoll bei trockener Jahreszeit eine beſſere
Wirkung als das init Schwefelſäure zeigen weil das Chlorcalcium Waſſer aus der
Luft anzieht und zerfließt 5 aber die Ruübenzuckerfabrikanten haben gefunden, daß letzte

res in die Rüben übergeht und die Kryſtalliſation des Zuckers erſchwert. Der Vor
tragende legte hierauf eine werthvolle Sainmlung geſchliffener Edelſteine zur Anſicht
vor, unter Angabe der für ihre Erkennung und Unterſcheidung charakteriſtiſchen Merk

male und Formen.Endlich zeigte Herr Gräb einen neuen, mechaniſchen Kreiſel aus Metallblech, der
auffallend lange rotirte, wenn er durch Auslöfung einer geſpannten Feder in Bewe

güng geſeht wurde.
Herrn Rechtsanwalt Fiebiger

Die Grunt anſchauungen der altliberalen und der Fortſchrittspar
tei über die gegenwärtige Situation ſind in der „Erklärung““ von Fit
ting u. Gen. und in der von mir unterzeichneten „Entgegnung“ gege



w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

ben ch halte einen weiteren perſönlichen Streit darüber in den öf Jalkt
fentlichen Blättern um ſo weniger für gerathen, als Jhr an mich ge Halliſcher Tages-Kalender. La
richteres-oſfenes. Schreiben nur aufs Neue beweiſt in welchen prin t liche Anzeigen e
cipiellen Gegenſätzen ſich unſre Anſchauungen bewegen, und wie wenig Ja en V 9 allgemeine Beicht i i
eine Verſtändigung möglich erſcheint. Zu Glaucha: Ab. s Bire ne hen e den e

Sie beſchuldigen mich, daß ich, der Einzelne, „Stimmungen der Univerſitats Bibliothek: Vm. 11 DaBürgerſchaft veranlaſſe. Ich leugne einen ſolchen auf den beſchraänk Sorſenverſammlung V. 8 im Stodtſchießgraben. ſerig
ten Unterthanenverſtand hinaus laufenden Einfluß des Einzelnen der r r e h r enwohl dem allgemeinen Bewußtſein Ausdruck geben, aber nicht daſſelbe Sparkaſſe f. e e lung e

ne Sgt e n m. 9 c Kleinſchmieden drie,mechani 7 p nd Vorſchußverein: Haſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Sie behaupten, daß durch dieſe Stimmungen „Sympathien“ be Folhtechniſcher Verein Ab. 4-9 Silblloth. u Leſezimmer in der „utpe r

einträchrigt würden, deren die Staatsgewalt in ſolcher Zeit nicht ent Den t e e ne en e vermiſſe gerade mit Bedauern das Vorhandenſein e nd wer Arts e
ieſer Sympathien und verlange, daß ſie durch Herſtellung des Verfaſ Bieenbahntanrten. Eburi e benſungsrechts erſt geſchaffen werden. h Serttenung es Bafaß e Sogar e ebne e i

Sie werfen uns vor, daß wir durch unſre Friedenserklärung den e n n S e ne neFeind ins Land locken Ich ſehe in Jhrer Erktä Akte de ue he i Ihrer rktärung, dem Akte der Eisleben 2 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nw. (P), 7 U. 15 M R öſe
J ſaee e n ine eine offene Kriegserklärung gegen Leipſis T M. h (6), 7 u. 36 M. V. 10 u. 36 n Lahn
eſtereich und die Mittelſtaaten, 20 M. Am u. 15 M. Am 8 u M. imSie meinen daß es jetzt nicht darauf ankommen könne was der e en e v e du r JEinzelne im Volke über die ſittliche Zuläſſigkeit oder Verwerflichkeit Thüringen n e re n e n l Se

eines Krieges denke. Ich meine, daß mancher verderbliche Krieg ver u. 5 W. R. u. 20 W u bie ehe t u a. t l
mieden worden wäre, wenn die Einzelnen, ſtatt große Politik zu treie er onenposten.“ Abgang von Halle nach Cbnnern o u. n 8
ben, mehr ihr ſittliches Urtheil in die Wagſchale geworfen hätten Sang m n. We e erleben s inSie rathen mir meine Adreſſe an Oeſterreich zu richten, das nichts e e n W
jan der Oſtſce zu ſüchen habe.“ Ich bin der Ueberzeugung daß nichts Fremdenliſte. n
verderblicher war, als jene Adreſſe, welche Preußen an Oeſterreich rich tirten, e a niene Fremde von 2. bis 3. Mat
e es ehe Nebenbuhler zur Befreiung der Herzogthümer an t Die mm Kant. Echnnedt a Mareins- Sachs Leiyg v 2

ie Oſtſee rief. i Goldner Ring. Hr. Reg.Refer. Oeſten a. ſeSie verlangen daß Oeſterreich geſagt werde, es „täuſche ſich wenn a. Meißen, Wirth a. e e en
es meine, Preußen mit gebrochenem Schwerte“ ſich gegenüber zu ſehen Nublbauſen Berger a. Serlin.
Ich meine, daß das preußiſche Volk es nicht nölhig habe dem Aus S ſe htſegg wentbal V rur m. Fran a. San
lande zu ſagen, daß es angegriffen und in gerechter Sache zu käm er c r n n Flantſurt n en

4 Spfen wiſſe. Stadt Kamburg- Hr. Gutsbeſ. Hoch a. Hiittelhauſen Die Hrrn. Fabrik. h arSie erwarten von dieſem Kriege, den Sie einen Kampf um die ſag hobenſtein Jremetes m. Fr. a Crimiitſhan. Hr. Sahhoit, Rite a n en
Exiſten nennen, eine Machterweiterung Pieußens. Jch fürchte, daß Die Hrrn. aufl. v. Fold a. Solingen, Franke a. Hildburghauſen, Meyer W

r Machterweiterung auf Koſten der inneren Größe Preußens, d. i e ehe a e Caceran San m
einer wahren Exiſtenz, erzielt werde. S a. Gretz e hSie halten für Jronie, was mir einfacher, eigentlicher Ernſt iſt Mente's Aötel. Die Hrtn. Kauft. Steinert a. Berlin Kolb iSie lehnen die Verantwortlichteit für die Folgen des ges n ner a. Zreffurt Bill a. Braunſchweiz. r. Jugen. Zinn a Setn

Sie zu provociren ſich nicht ſcheuen Ich meine wer niche d M Pfarrer a. O. Beſſer a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Kloſtermanm a. Rattmannsdorſu pro nicht den Muth Hr. Rittergutsbeſ. Maurer g. Kleinhof (Niederlauſitz). Hr. Amtm. B ihat, für die Folgen der von ihm geforderten That einzutreten kann a. Bitterfeld. Hr. Jnſp. Jahn a. Buckau. Amtm. Bauermeiſte A
a den ten der Gerechtigkeit und Hoheit der Joee, für welche er Vrrn. Kauſt. Brandau a. Röthenburg, Mater a. Bremen 3

x

Sie leugnen endlich, daß die „Erklärung“ iNee e er Frcte“ o ben eng dere de ne t n et Se gtungen. e
aus den vorliegenden Worten herausleſen Und nur Jhre Oeutun g an e nder Worte, die freilich ein Rückzug iſt, acceptiren. Luftdruck 327,24 Par. L. 327,13 Par. L. 329,09 Par. L. 327,82 Par Nr.

Aus ſolchen Gegenſätzen wird Jhnen wohl ſelbſt die Unmöglich Dunſttruck 4/00. Par. L. 4,26 ar. L. 8,26 Par. e. 384 ar.
keit einer Verſtändigung zwiſchen uns in Schrift und Rede erhellen. el. Feuchtigkeit r e t. e v. o t S
r wollen e nicht anmaßen, die Ueberzeugung der Bürger Luftwärme 2 n R 5,5 R. 7,9 n. Uhr
ſchaft zu leiten Die Programme liegen ja vor. Ueberlaſſen wir es i i ijedem Einzelnen ſich für das eine oder andere zu entſcheiden, wie es Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold J

en rn e n SDerlin, den 3. Mai 1866. Antetgen gegenüber von den tauſend Männern jener Ver Spiritus. Tendenz höher. Loco 137,, 13 Mat Juni 132/,. Juli Auguſt 147 Bedi
ammlung, dem Jhrigen gegenüber von den 66 Unterzeichnern bereits September Oetober 14 Get. 200,000 Quart. Zahl

geſchehen iſt. n Loco 41. Mat Junt 40 Juli Auguſt 414Halle 2. Mai 1866. Dr. Otto Ule. Rüböl. Tendenz niedriger. Loco 15. Mai Juni 14,. September October I N

n n tag vom 26. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten q Die Gläubiger, des Gemeinſchu UnterBek anntmachungen. Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf gefordert, n dem auf rn werten Die

Zu dem Concurſe über das Vermögen des den 2. Juni d. J. den II. Mai d. J. sRathskellerpächters Julius Schmidt zu Vormittags II Uhr Vormittags 11 brQuerfurt haben folgende Gläubiger nachträge An Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
ſich noch Forderungen angemeldet Rukſer im Termins zimmer Nr. S anberaumt, Rukſer im Terminszimmer Nr. S anberaum hübſe
hie Sie Hoche geborene Tümmler n en gen n dieſem Ter ten Termine hre Erklärungen und. Vorſchite Stal

in Cslleda 305 mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder Acker
5 e Ehriſtian Beyer hier e innerhalb einer der Fri Beſtellung eines anderen Verwalters abzu A.

a n be eDer Termin zur Prüfung dieſer Forderungen Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Querfurt den 1. Mai 1866. v
iſt n 2 M e n Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Königl. Kreisgericht Abtheilung pothe

en 25. Mai er. V. II Uhr zur gen evor dem Commiſſar, Herrn e e Feuf Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Wollmarkt in Greuſſen Se
fel, im Termins Zimmer Nr. 9 anberaunt, Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der iesjähri t Adwovon die Glaubiger, welche ihre Forderungen Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Der So faprize Wollmarkt witd
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden. Dte wohnhaften oder zur Praxis bei uns de Donnerstag nd Freitag, W

Querfurt den 27. April 1866. rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel den T. und S. Junt,
Königl. Kreisgericht, Abtheilung en und zu den Akten anzeigen. Denfenigen, Hiet gbsebalten fenti r

e hier an Bekanntſchaft fehlt, werden W n n e en zur öffentlichen Schet
In dem Konkurſe über das Vermö T echtsanwälte Juſtizrath Heydrich und n gen merken wir datz mit Gartvent Chriſtrer Partung Krüger zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Sicherheit zu erwarten iſt, daß unſer Wollmatkt Seile

dorf iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon Querfurt den 28. April 1866 fänſen ehe e
kursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum Königl. Kreisgericht, T Abtheilung ür all igeſhafte wotht er24. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt tun u er et henen Snte T
e De ſ orge getkägen werden.e t nrit welche ihre Anſprüche Jn dem über das Vermögen des Handels Greuſſen, im Fürſtenthume Schwarzburg

h nicht angemeldet haben werden aufgefor manns Auguſt von Tuchſen zu Obhau Sondershauſen, den 25 April 1866 n
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſen Petri eröffneten Konkurſe iſt der Herr r St Jenoſ,ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor Rechtsanwalt Br. Cuno in Folge ſeiner Ver 3 Bdtrath. ne
W et e Pun a en bei uns ſchrift ſetzung als Verwalter der Maſſe entlaſſen und r Der M

rotokoll anzumelden. der Herr Juſtizrat drich hie inſt ü jü irthſa i aDer Termin zur Prüfung aller in der Zeit weiligen Seele e van mere a de u kinget e reine
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Lauchſtädter Geſundbrunuen.
Seit anderthalb. Jahrhunderten in allen ſol

chen Krankheiten bewährt, welche auf Schwäche
und Reizbarkeit der Müskelfaſer oder auf wäſ
ſeriger reizloſer Blutmiſchung, oder endlich auf
unzulänglicher Ausſonderung der verbrauchten
organiſchen Materie beruven: alſo in Hypochon
drie, Hyſterie, melancholiſcher Gemüthsverſtim
mung, Bleichſucht, habitueller Verſtopfung im
Wechſel mit Durchfall; ferner gegen Schwäche
zuſtände in Folge von Bluüt, Schleim, Milch
oder Eiterverluſten; von ſchnell folgenden Kind
betten, Mißfällen, geſchlechtlichen Ausſchweifun
gen, gegen Bleichſucht, Unfruchtbarkeit, nervöſen
Kopf und Geſichtsſchmerz, Magenkrampf, ner
vöſe Kolik, nervöſes Hüftweh „atoniſche Gicht,

Lähmungen, auch wenn ſie vom Schlagfluß
zurückgeblieben ſind, endlich gegen ſchon begin
nende oder vorgeſchrittene Altersſchwächen und
Beſchwerden.

Douche in allen Formen, 40 Fallhöhe, ele
gante Geſellſchaftsräume, ſchöne Parkanlagen,
ſehr gute muſikaliſche und theatraliſche Auffüh
rungen.

Anfang der Saiſon am 28. Mai
Lauchſt ädt, den 30. April 1866. t

Königliche Bade-Direction.
Wieſen- Verpachtung.

Es ſollen die der Kirche zu Löſſen gehöri
gen 13 Morgen 70 Ruthen haltenden Wieſen
den 11. Mai c. Vormittags 10 Uhr in der hie
ſigen Schenke meiſtbietend verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine vekannt
gemacht.

Löſſen, am 1. Mai 1866.
Der Kirchenrendant.

Pieritz.
Alle, die noch Forderungen irgend

welcher Art an den verſtorbenen Pro
feſſor Mupfeld haben, werden hier-
durch aufgefordert dieſelben ſpäte-
ſtens bis zum I. Juni in der Woh
nung des Entſchlafenen, Weidenplan
Nr. 6, anzumelden.

Auction.
Sonnabend den 5. Mai Nachmittags um 2

Uhr ſollen die auf der Luckenbreite und im
Zinke'ſchen Gehöfte befindlichen Kleeparzellen
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Holz Auction.
Nächſten Montag o als den 7. Mai Vormit

tag 9 Uhr ſoll eine Quantität Brennholz bei
Unterzeichnetem meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Müllerdorf Voltze.
Ein nettes Haus mit Kaufladen in einem

hübſchen Städtchen am Markte nebſt Scheune,
Stallung und Garten iſt mit oder ohne 6 M.
Acker gegen 1000 Anz. zu verkaufen.

A. Kuckenburg Ranniſche Straße 23.
Gegen gutes Hondrar werden 3 400 oder

500 desgl. 1500 ſehr gute Acker Hy
pothek“ baldigſt zu leihen geſucht. Darleiher
oder Commiſſionäre, welche dieſes ausgezeichnete
Geſchäft machen wollen werden gebeten ihre
Adreſſen bei. Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. niederzulegen.

Haus Verkauf!
Ein Wohnhaus in einer Provinzialſtadt, mit

Scheune, Ställen, Felſenkeller und Morgen
Garten paſſend für einen Fleiſcher, Bäcker,
Seiler und auch Brauer, iſt veränderungshalber
ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch

Fr. Hüther in Löbejün
Gaſthaus Verkauf.

Das im Dorfe Pritſchöna an einer fre
quenten Landſtraße belegene Gaſthaus mit faſt
neuen Gebäuden, ſchönem Tanzſaal, Garten
und 10 Morgen Acker ſoll Mittwoch den 16.
Mai a. e. Vormittags 10 Uhr an Ort und
Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Thüringiſche Eiſeubahn.
Einnahmen bis altimo März 1866

im Perſonen im Güter c. gVerkehr: Verkehr: Amma:
im Monat März 1866. 57573 154778 2212,351

1865:. 47,689 140,354 188,043
daher mehr 9,884 21308

bis ultimo März 1866: 150,690 409,447 3560,137
1865: 125,636 376,923 502,559

daher mehr: 25,054 32,524 57,578vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 30. April 1866.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sächsisch- Thüringische Aetien-Gesellschaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt von uns auf
Montag den 28. Mai

im Saale des Hstels zum Kronprinzen
er. Vormittags 10 Uhr
hierſelbſt anbergumt.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein
1) Erſtattung des Geſchaftsberichts pro 1865.
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1864.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1865.
4) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsraths an Stelle der ſtatutgemäß ausſcheiden

den Herren Geheimen Ober HofKammerrath a. O. Schmidt in Berlin und Banquier
E. Keferſtein in Merſeburg.

5) Antrag eines Actionairs, auf Grund einer herbeizuführenden desfallſigen Statut Ver
S änderung die Verwandlung von 1100 Stück bereits begebener StammLctien in Priori

tätsStammActien gegen Uebernahme einer gleichen Anzahl der noch nicht begebenen
Prioritäts Stamm-Actien zu beſchließen.

Jn Bezug auf die Zutritts-Berechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt ver
weiſen wir auf die Vorſchriften der 99. 26 und 27 unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der General Verſammlung auf
unſerem Geſchäftsbüreau hierſelbſt Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen, woſelbſt
auch vom 15. Mai er. ab der Geſchäftsbericht pro 1865 ausgegeben wird.

Halle a/S. den 2. Mai 1866.
Der Verwaltungsrath.

Ein Buchhalter zuverl. ſich. bei 5—800
Ein Reiſender und ein Commis

werden bei gutem Gehalt zu en
gagiren gewünſcht.

Näheres d. d. Kaufmann A. Walter, Berlin, Hranienburgerſtr. 7.
Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig.

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Der Jn genien r.
Sammlung von Tafeln, Formeln und Regeln der Arithmetik, der theoretiſchen und praktiſchen

Geometrie, ſowie der Mechanik und des Jngenieurweſens.
Für praktiſche Geometer, Mechaniker, Architekten, Eivilingenieure, Berg und Hüttenbeamte,

Baugewerkmeiſter und andere Techniker
bearbeitet

von

a Dr. phiül. Julius Weisbach,Königl. Sächfiſcher Bergrath und Profeſſor an der Königl. Sächfiſchen Bergakademie zu Freiberg Ritter c.
Mit 491 in den Text eingedruckten Holzſtichen. Vierte verbeſſerte Auſtage.

geh. Preis 2 4 n
Ein sStud. theol. ſucht Privatunterricht zu

ertheilen. Näheres iſt zu erfragen
Scharrngaſſe Nr.

Ein cand. theol. der auch Muſikunterricht
zu ertheilen vermag, ſucht zum 1. Juli e. eine
Hauslehrerſtelle.

Gef Adr. w. erb. unter
Lit. K. F. poste restante Halle a/S.

Ein junges anſtänd. Mädchen, das im Schnei
dern, Weißnähen und allen weiblichen Arbeiten
erfahren iſt, wünſcht eine paſſende Stelle.

Zu erfr. Klausthorſtr. 16, part. links
Drei Schuhmachergeſellen, Mannarbeiter, ver

langt ſofort C. Reinicke Schuhmachermſtr.,
Landwehrſtraße Nr. 10.

Orgel- Verkauf.
Eine neu erbaute Orgel mit acht auserwähl

ten klangbaren Stimmen und Pedalcoppel,
ſchön im Ton und ſolid gebaut ſteht zu dem
feſten Preiſe von 350 zu verkaufen. Nähe
res durch Orgelbauer Förtsch

in Blankenhain bei Weimar.
Jn der Nähe einer Garniſonſtadt im Reg.

Bez. Merſeburg iſt ein angenehmer Landſitz
herrſchaftl. Wohnhaus mit ſchönem Garten, 11
Morg. Feld und Wieſen zu verkaufen. Aus
kunft auf Franco Anfragen sub R. poste rest.
Weissenfels.

2 Schock langes Roggenſtroh, vorzüglich zu
Seile und Häckſel, liegen zum Verkauf in

Diemitz Nr. 17.

Commis-Geſuch.Für mein Material Schnittgeſchäft ſuche ich
zum ſofortigen Antritt einen jungen zuverläſſt
gen Commis. G. E. Pötzſch

in Bitterfeld.
Dreſcher- Geſuch.

Auf dem Rittergute Klein-Corbetha bei
Dürrenberg finden zwei ordentliche fleißige Dre
ſcherfamilien ſofortiges Unterkommen.

Zwei Lehrlinge werden für ein En gros und
ein DetailGeſchäft ſofort geſucht. Offerten S.

K. 15 werden poste rest. Ha lIIe a/S. franco
erbeten.

Ein junger Mann, im Beſitz der nöthigen
Schulkenntniſſe, welcher Luſt hat Kaufmann zu
werden, erhält eine gute Lehrlingsſtelle nachge
wieſen durch Herrn Friedr. Wilh. Dal-
chow, Berggaſſe Nr. 5.

Eine in allen weiblichen Arbeiten, ſowie in
häuslichen erfahrene Perſon, ſucht zur ſelbſtſtän
digen Führung einer Wirthſchaft Stellung. Zu
erfragen Bahnhofsplatz Nr. 8, 1. Etage.

1 tüchtige Landwirthſchafterin u. Hausknechte
m. ſ. g. Atteſten weiſt ſofort nach
Frau Schulz in Halle, Breitenſtraße 37.

Schaaf Verkauf.
Auf dem Rittergute Pauſcha bei Naum

burg ſtehen ca. 100 Stück Schaafe, vier und
ſechszähniges Muttervieh, geſund und wollreich,
zum Verkauf. Abnahme nach der Schur.



Nur noch bis Dienstag Abend den S. d. M.
vin ich für Fußleidende jeder Art große Brauhausgaſſe Nr. 9 par-
terre zu ſprechen woſelbſt Beſtellungen zur Behandlung außer meiner Wohnung entgegen
genommen werden. Ludwig Oelner's Wwe. Fußärztin aus Breslau.

Att e ſt.
Der Frau Oelsner beſcheinige ich hiermit gern und der Wahrheit gemäß, daß dieſelbe

meiner Frau von einem vieljährigen, ſehr hartnäckigen Fußübel, alte Froſtwunden mit ver
alteter Roſe welches bisher allen angewandten Mitteln Trotz geboten, in ſehr kurzer Zeit
befreit hat.

Jch ſage dafür der Frau Oelsner meinen herzlichſten Oank und rathe Allen, die an alten
Wunden c leiden ſich der Hülfe der Frau Oelsner zu bedienen, in dem feſten Vertrauen,
daß auch ſie in nicht langer Zeit davon gänzlich werden befreit werden. E. Buchſinck.

Heute ewpffug wieder

starige fette sSpickaale,
ſrische. Seezumgen,
ſriüschen TachSs a
Seräuch. Rhein Weserlachs,
früschem Waldmmegeister,

G. Gold hmidlt.
Wegen Geſchäfts Veränderung

verkaufe ich nachſtehende Artikel von heute ab zu Fabrikpreiſen: Gardinen, Tüll, Spitzen,
Stickereien, Schleier bunte Kantenröcke und veiſchiedene Confeetionsſachen.

Leipzigerſtraße 109. Bmnma Schnabel.
Lichtenauer Laftcement,

zum Tünchen und Verputzen der Häuſer Verbinden der Dächer c. hillgelb, à 22 pr. G.

Lichtenauer, Wassercement,
zu Waſſerbauten, Ausguß von Figuren c. graubraun à 25 .977. Pr. C.

Ab hier, Brutto für Netto, gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. Fäſſer aller Größen.

Briefe fraveo. Ritz Biemnar in COassel.Cigarrenspitzen, Nelen Amerika. Pferdezahne Mais
erhielt und empfiehlt

beſonders für Wiederverkäufer, ſehr billig Louis Fritſch am Klausthor.
Leipzigerſtr. 104. b. C. c ö. Dötter, 1865er,
Wachnackelm f. Herren, Ernst Voigt.

Uhrketten in Gummi unffa vergoldet,
bei

Ein Paar Mühlſteine, Krähwinkler,z e Muühlſteine, Kyffhäuſer, m.Flanschettenknöpre, e c mee fhänſerus
Brochen u. Ghrringe, aus einer Dampfmühle ſtehen billig zu verkau

Damenkäömme, ſen bei ee in Raumburg a/S.Glüürtel in Leder u. Seide Man
in reicher Auswahl zum billigſten Preiſe S vLeipzigerſtr, 104. b. O. R Cattum- Lager

empfehle ich Wiederverkäufern zur geneig
ten Berückſichtigung.

Moritz Irmniseh in ilen burg
Zuckerriibensamem,

einer in jeder Hinſicht vorzüglichen Gattung, hat
abzulaſſen J. G. Boltze in Salzmünde.

2000 bis 3000 Cubf. eichene Bohlen 2 bis
3“ ſtark, in guter trockner Waare, hat billig
abzulaſſen Aug. Fiedler, Markt.

Eisleben, den 1. Mai 1866.

Thüringer Salzbutter,
ganz friſch, à 9 empfiehlt

Gustav Bühle mann.
Limburger Sahnenkäſe,

im Geſchmack ſehrnſchön, à Stück 3 em
pfiehlt G. Rühlemannm.

Himbeer-Limonaden- Eſſenz
à Quart 20 empfiehlt

G. Rühlemanmm, Königsplatz Nr. 7.
Bei Bedarf halten unſer Lager von

ächten alten Wordhäuser Korn-
RBranntwein und

ſtets friſcher Pressheſe
unter billigſter Berechnung aufs An

elegentlichſte empfohlen. Briefe
ranco gegen franco.

Mit Achtung
Gebr. Werther
in Nordhauſen.

Maſthammel- Auction
in Partien zu zehn Stück

Freitag den 11. Mai früh 11 Uhr
auf der Zuckerfabrik Volkſtedt bei Eisleben.

a Schälſtangen
von heute ab bei Gebr. F. S G. Elitzſch,
Weingärten Nr. 14.

Ein neueingerichteter Laden nebſt Wohnung,
zu einem Schnitt oder ähnlichen Geſchäfte paſ
ſend, iſt vom 1. Juli ab anderweitig zu ver

H. Lochners Blumenhandlung,
Rathhausgaſſe 19,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei billig
ſter Preisſtellung zur Anfertigung aller Arten
Bouquets, Vall und Brautkränzen,
Kronen, Guirlanden, Todtenkränzen
u. ſ. w Eine elegante Auswahl. in Bouquet
manſchetten, Palmenzweigen und blü
henden Topfgewächſen iſt immer vorräthig.

Sehlangengurkenkerne,
Prima Qualität verkauft noch

Lochner.
Ein sicheres Miltel gegen Bettnässen ist ge-

gen beliebiges Hof orar zu beziehen durch
Fr. F. Müller, Halle gr. Wallstr. 7.
Chamotte Steine (Bitterfelder)
halten in Prima- Qualität auf Lager

B. Schmidt S. Co.
2 faſt noch neue Leiferwagen, paſſend für

Geſchäftsleute, einer zu 20, einer zu 25

Magdeburger Sauerkohl
à saure und Pfeſter-guvrkKen, türk. Pffaumen
3 für 1 R 10 Wirn-schnitzel à 3 für 111 bei

augenm im verſchiedenen Sorten, das
Stück von an Russ. Sare
Afnen à St. 4 Pf., Mräuter-
Anchovis, Sarcdinmen a hie
in u. Doſen, ger Khein-
und Wiesertachs in Hälften und
ausgeſchnitten, Kieler Speck-
Bilcklinge, ſowie ſämmtliche Sor-
ten Ia empfiehlt

C. Wſebach.
Braunschweiger Gerve-

Ia und Zungenwurst, ſo wie
die ſo beliebten östwiüürstchen
und täglich friſch abgekochtes Mam-
burger Rauchflefsech billigſt bei

C. W iiebach.
Ein zweifähriger Zucht Bulle ſteht zu ver

kaufen im Gute Nr. in Kock witz
Jm Juli a. e. erſcheint
Olle Kamellen. 6. Pand:

Dörchläuchting
von

Fritz Reuter.
geh. T Thlr., geb. Thlr.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich

Schroedel t Smon in Halle.
Rauuchfrss'

PVtablisseèment, zu Diemitz.
Zur Eröffnung der Sommerſaiſon

Sonntag den 6. Mai
„Ballim großen Saale. Anfang 7 Uhr.

Fasthof z. Rathskeller in Gerbstedt,
Sonntag den 6. Mai

e Extra Concert
gegeben von dem Hettſtädter Stadt

Orcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten
Herrn Meißner.

m ProgrammKladdaradadsch Marsch v. Blaue.
Ouverture 2. Op. Stradella v. Flotow.
Variation, für Trompete v. Paudert.
Traumbilder- Fantasie v. Lumbye.
Ouverture z. Op. Nebucadnegar v. Verdy.
Violin Concert v. Beriot
Ein Leipziger Ostermess- Sonntag
Grosses Potpourri v. Menzel.
Grüss an Gerbstedt. Polka v. Meissner:

Nach dem Concert Ball.
Anfang Abends 7 Uhr. Entree à Perſon 27,

F. Ch. Keil
Gefunden

eine Wagen Winde auf der Straße bei
Bennſtedt. Gegen Jnſertionsgebühren und
Finderlohn in Empfang zu nehmen im Schul
zenamt zu Bennſtedt.

Dank.
Indem wir den geehrten Betheiligten hier

durch anzeigen, daß das am Bußtage zum Be
ſten des Peſtalozzi Vereins veranſtaltete Concert

einen Reinertrag von 32 17 3 et
geben hat, verfehlen wir nicht, allen Denen,
welche uns bei Aufführung beſagten Concerts
ſo gefällig unterſtützten, beſonders dem Fräulein
Gottſchalk und dem Herrn Muſikdirektor
Menzel, ſammt deſſen Löbl. Muſikchore, auch
an dieſer Stelle unſern ergebenſten Dank aus
zuſprechen

Halle, den 25 Mai 1866.
Der Hall. Lehrerverein.

miethen. E. Fritzſche, gr. Ulrichsſtr. 20. ſtehen zu verkaufen König?thor Nr. 8.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

J. An Der Vorſtand.
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